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Ethische Probleme einer Weltwirtschaftsordnung 
II 
Ethische Probleme einer Weltwirtschaftsordnung 
Wie eine künftige Weltwirtschaftsordnung auszusehen, in welche Richtung sie 
sich zu entwickeln hat, hängt wesentlich von den Erwartungen ab, die man mit 
ihr verbindet. Sucht man in ihr vorgängig das übergreifende Regulativ für eine 
unangefochtene Gestaltung des internationalen Wettbewerbs, so wird der 
Schwerpunkt zwangsläufig auf dem Anspruch der Reziprozität, der Gegenseitig-
keit liegen. Von der Einlösung dieses Anspruchs sind am ehesten für all jene 
Länder, die mit eigenen konkurrenzfähigen Leistungen am internationalen 
Marktgeschehen beteiligt sind, gleichmäßige Vorteilssicherungen zu erwarten. 
Auf dieser Grundlage ist etwa die erste und ursprüngliche Fassung der Welt­
handelsordnung, das Allgemeine Zoll- und Handelsabkommen (GATT) von 
1947, konzipiert. 
Sucht man hingegen in der Weltwirtschaftsordnung das übergreifende Regu­
lativ für die Herstellung sozialer Gerechtigkeit, so wird man sich mit einem sol­
chen Ansatz nicht zufriedengeben können. Der Schwerpunkt wird sich 
notwendig verlagern: Radikal einbezogen werden muß auch der Schwächere, 
der ökonomisch hoffnungslos an den Rand Gedrängte und Zukurzgekom-
mene. Dies wird gegebenenfalls selbst einseitige Vorleistungen und Vorteilssi­
cherungen für ihn nicht ausschließen dürfen. Nur unter dieser Voraussetzung 
wird Weltwirtschaftsordnung als Instrument zur Überwindung des desolaten 




Zu einer so verstandenen Weltwirtschaftsordnung würde dann allerdings 
mehr gehören als eine entsprechend auf dieses Ziel ausgerichtete Welthandels­
ordnung. Mit Handelsordnungen allein, und seien sie auch noch so sehr auf 
Chancen für den Schwächeren hin austariert, läßt sich wirkliche Armut nicht 
überwinden. Wem es an elementarer ökonomischer Leistungskraft mangelt, 
mit dem lassen sich Geschäftsbeziehungen - und um deren Regelung geht es ja 
bei Handelsordnungen - gar nicht erst aufbauen. Er muß erst einmal dazu in­
stand gesetzt werden. Soll also eine Welrwirtschaftsordnung dem hier beschrie­
benen Ziel gerecht werden, gehört zu ihr nicht nur ein Ordnungsrahmen zur 
Koordinierung und Verbesserung der Bedingungen internationaler wirtschaft­
licher Transaktionen im Sinne der Welthandelsordnung, sondern ebensosehr 
auch ein Ordnungsrahmen, der die spezifisch sozialen Anforderungen im Mit­
einander der Wirtschaftsgesellschaften auf entsprechend effiziente und bere­
chenbare Grundlagen stellt. 
/. Die Entwicklung der Wirtschaft zur Weltwirtschaft als ethische 
Herausforderung 
Tatsächlich hat die seit Ende des letzten Weltkriegs rasant voranschreitende In-
ternationalisierung der Wirtschaft ganz neue Ausgangslagen geschaffen. Die 
einzelnen Volkswirtschaften sehen sich in großen Bereichen zunehmend in die 
Weltwirtschaft verflochten. In vielerlei Hinsicht lassen sie sich nur noch als Teil 
eines inzwischen längst global ausgelegten, hochsensiblen, über alle Länder­
grenzen hinweg agierenden Wirtschaftsgefüges verstehen. Dieser Prozeß der 
Globalisierung der modernen Wirtschaft zeigt sich insbesondere an drei Er­
scheinungen1: 
1) An der Internationalisierung des Warenaustauschs. - Der „Offenheitsgrad" 
der meisten Volkswirtschaften - darunter versteht man die Summe aus Export-
und Importquote - ist höher als je zuvor. Die Auslandsnachfrage ist für nicht 
wenige Produktionsbereiche wichtiger geworden als die Inlandsnachfrage. 
Aber auch der Anteil der Importe am Inlandsverbrauch ist durchweg gestiegen. 
Demzufolge läßt sich im Bezug auf zahlreiche Güter und ihre Märkte streng 
genommen nicht mehr von nationalen Märkten, sondern nur noch von Welt­
märkten sprechen. 
2) An der Internationalisierung der Produktion. - Direktinvestitionen im Aus-
1 Ich folge hier dem Überblick der Denkschrift der Evangelischen Kirche in Deutschland: 
Gemeinwohl und Eigennutz. Wirtschaftliches Handeln in Verantwortung für die Zukunft 
(Güters loh 1991) 70; vgl. ferner H. Hesse, Internationale Wirtschaftsbeziehungen als Gegen­
stand der Wirtschaftsethik, in: ders., (Hrsg.), Wirtschaftswissenschaft und Ethik (Berlin 1988) 
195-215 hier: 196 f. 
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land gewinnen für die Wettbewerbsfähigkeit von Firmen erhebliches Gewicht. 
Der Anteil der Auslandsproduktion von Inlandsfirmen hat ständig zugenom­
men. Darüber hinaus hat sich innerhalb sogenannter transnationaler Unterneh­
men, die ihre Produktionsprozesse inzwischen weltweit planen, eine intensive 
Arbeitsteilung über viele Ländergrenzen hinweg ausgebildet. 
3) An der Globalisierung der Finanzmärkte. - Banken tätigen heute ihre Ak­
tiv- und Passivgeschäfte mit Ausländern ebenso selbstverständlich wie mit In­
ländern, inzwischen in nicht unbeträchtlichem Maße auch durch eigene 
Vertretungen im Ausland selbst. Der Austausch steigt, Kapitalbewegungen 
kennen keine Grenzen. Am deutlichsten zeigen dies wohl die ungeheuren Um­
sätze im internationalen Wertpapierverkehr. „Es gibt nur noch eine Aktien­
börse in der Welt, und sie ist ganztägig geöffnet; wenn der Handel in Tokio 
beginnt, werden in Los Angeles gerade die Schlußkurse festgestellt."2 
Betrachten wir die Einheit der Menschheit in Freiheit als ein der geschicht­
lich-personalen Entfaltung des Menschen adäquates und damit ethisch zutiefst 
gerechtfertigtes Ziel, so wird man gerade die Entwicklung der Wirtschaft von 
der relativ geschlossenen Volkswirtschaft zur offenen Weltwirtschaft in eben 
jenen größeren Zusammenhang einzuordnen haben. Ohne eine Internationali­
sierung der Wirtschaft wäre dieses Ziel in der Tat nicht erreichbar. Von daher 
aber stellt dieser Vorgang ungeachtet aller weiter notwendigen Korrekturen 
einen gewaltigen Schritt nach vorn dar. 
Wenn wir ferner die Tatsache ernst nehmen, daß Wettbewerb als strukturel­
les Element für eine effiziente, von Eigeninitiative, Risikobereitschaft und Lei­
stungswille bestimmte Wirtschaft unerläßlich ist, dann muß dies in gleicher 
Weise auch für die Entfaltungsbedingungen von Wirtschaft auf internationaler 
Ebene gelten. Wir haben es also bei der Ausweitung des dezentralen Entschei­
dungssystems „Marktwirtschaft" auf weltwirtschaftliche Prozesse nicht mit 
einem Verfallssyndrom zu tun. Soll diese Wirtschaft tatsächlich zu einem In­
strument des „Gemeinwohls der Menschheitsfamilie"3 werden, so kann sie 
hierbei auf dieses grundlegende Ordnungsprinzip nicht verzichten4. 
Dennoch müssen wir darüber hinaus ebenso die Tatsache in Rechnung stel­
len, daß freier Wettbewerb auf offenen Märkten aus sich heraus, ohne entspre­
chende Rahmenordnungen, noch keine humanen Symmetrien in die ökonomi­
schen Abläufe zu bringen, geschweige denn soziale Gerechtigkeit zu schaffen 
vermag. Genau diesem Problem aber sehen wir uns hier in eminenter Weise 
2 Denkschrift, a . a .O. 70. 
3 /. Ratzinger, Dem W o h l der Menschheit dienen, in: F A Z N r . 284 (7.12. 1985) 15. 
4 In dieser Richtung argumentieren auch die päpstl ichen Sozialenzykliken, so schon Paul V I . 
in „ P o p u l o r u m progressio" 1967 (Nr. 61) und nachdrückl icher noch Johannes Paul II. in 
„Cen tes imus annus": auch auf der Ebene „der internationalen Beziehungen scheint der freie 
M a r k t das wirksamste Instrument für die Anlage von Ressourcen und für die beste Befriedi­
gung der Bedürfnisse zu sein" (Nr . 34). 
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konfrontiert. Letztlich wiederholen sich damit - jetzt freilich auf globaler 
Ebene - dieselben grundlegenden Schwierigkeiten, vor die sich bereits die jun­
gen Industrienationen des 19. Jahrhunderts mit ihrer Option für Wettbewerb 
und der daraus resultierenden „sozialen Frage" im Bezug auf eine gerechte Ge­
staltung ihrer Volkswirtschaften gestellt sahen. Wenn sich aber für diese die 
„soziale Frage" als im Prinzip lösbar erwies, so wesentlich deshalb, weil hier der 
Staat selbst als oberster Souveränitätsträger unmittelbar einzugreifen und das 
marktwirtschaftliche System sozialpolitisch auszutarieren bzw., wie in der Bun­
desrepublik, mit der Entwicklung der sozialen Marktwirtschaft in eine inzwi­
schen hochentwickelte soziale Rahmenordnung einzubinden vermochte. 
Gerade für diesen Lösungsweg fehlen jedoch auf weltwirtschaftlicher Ebene 
alle Voraussetzungen. Hier gibt es in der Tat keine dem Staat und seinen Be­
fugnissen vergleichbare, mit eigener Souveränität ausgestattete überstaatliche 
Ordnungsmacht, die jene sozialpolitischen Aufgaben im Bezug auf eine „Welt­
wirtschaftsgemeinschaft" zu erfüllen vermöchte, wie sie die einzelnen Staaten 
im Hinblick auf ihre eigenen Volkswirtschaften wahrnehmen und leisten. 
Wenn aber eine solche überstaatliche Ordnungsmacht fehlt, von wem anders 
sollte dann noch die Initiative zur Schaffung einer für die Durchsetzung dieser 
Aufgabe notwendigen globalen wirtschaftlichen Rahmenordnung ausgehen 
können als von den Einzelstaaten selbst? Damit scheinen wir freilich mit unse­
rem Problem auf schwankenden Boden zu geraten. Staaten sind in ihren Ent­
scheidungen autonom. Dies macht eine Lösung gewiß nicht leichter, aber auch 
nicht weniger drängend. Jedes weitere Ausweichen vor der hier liegenden Her­
ausforderung verbietet sich fundamentalen ethischen Gründen ebenso wie aus 
Gründen des wohlverstandenen Interesses aller. Dies machen folgende Überle­
gungen deutlich: 
1) Die Internationalisierung der Wirtschaft ist faktisch vollzogen und als 
solche irreversibel. Das Interesse der einzelnen Länder, an der überwältigenden 
Fülle der Produkte, aber auch an den spezifischen Investitionsangeboten des so 
entstandenen Weltmarkts zu partizipieren und umgekehrt die eigenen Ressour­
cen und Güter in diesen Markt einzubringen, ist ungebrochen. Demgegenüber 
haben sich Versuche, die Chancen der eigenen Entwicklung mit einer bewußten 
Abkoppelung der nationalen Wirtschaft vom Weltmarkt verbessern zu wollen, 
als Fehlschläge erwiesen. Sie wurden durchgängig mit „Stagnation und Rück­
gang" bezahlt5. 
2) Die Ausweitung und Öffnung der Märkte führt ihrerseits zu immer grö­
ßeren Interdependenzen und damit zu wachsender Abhängigkeit der einzelnen 
Volkswirtschaften voneinander. Mit dem Maß an wechselseitiger Abhängigkeit 
aberwächst zugleich der generelle Kooperationsdruck. Wo sich Nachteile und 
i Centesimus annus N r . 33. 
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Vorteile des andern mit eigenen Nachteilen und Vorteilen verknüpfen, ist am 
ehesten der Weg zur Abstimmung über konkurrierende Interessen zu 
größtmöglichem Vorteil aller und damit zu entsprechenden Vereinbarungen 
gewiesen. Genau darin haben wir denn auch die Voraussetzungen für das All­
gemeine Zoll- und Handelsabkommen von 1947 zu suchen, das, seitdem mehr­
fach, und zwar was seine Grundlagen betrifft, in durchaus konstruktiver, 
weiterführender Weise geändert, heute von fast 100 Staaten unterzeichnet ist. 
3) Tatsächlich ist das sich aus der gegenseitigen Durchdringung der Märkte 
ergebende Interesse an Zusammenarbeit aber durchaus noch steigerungsfähig. 
Wo die wechselseitigen Abhängigkeiten genügend groß sind und von den Betei­
ligten gleichzeitig die ungeheuren Vorteile erkannt werden, die sich für sie 
durch eine noch engere Verbindung ihrer Volkswirtschaften erreichen lassen, 
legt sich der Schritt zur Fusionierung dieser Wirtschaften und damit der Schritt 
zur Schaffung noch größerer, in sich konsistenter Wirtschaftsräume unmittel­
bar nahe. „Unter dem Dach globaler wirtschaftlicher Verflechtung vollzieht 
sich eine verstärkte regionale Integration."6 Das Beispiel der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (EG) und ihrer Entstehung hat dies auf besonders 
eindrucksvolle Weise gezeigt. 
4) Nicht jede Abhängigkeit von den Entwicklungen des Weltmarktes führt 
aber zugleich auch zu neuen Formen der Kooperation oder läßt sich für die ei­
gene Volkswirtschaft wenigstens als Vorteil nutzen. Abhängigkeit impliziert als 
solche immer auch entsprechende Möglichkeiten der Verletzbarkeit. Jede 
Marktsättigung, jede Wettbewerbsverschiebung kann hier empfindliche Nega­
tivwirkungen hervorrufen und Konjunkturrückgänge, Verluste an Arbeitsplät­
zen sowie Unausgeglichenheiten der Außenhandelsbilanz nach sich ziehen. 
Fortgeschrittene Industrieländer mit ihrer Vielfalt an Produktionsbereichen 
und ihren zum Teil hochentwickelten sozialen Netzen werden damit in der Re­
gel vergleichsweise leicht fertig. Ganz und gar anders stellen sich die Dinge 
demgegenüber für die meisten Entwicklungsländer dar. Verletzungen dieser 
Art können hier bereits schwerwiegende Folgen für die Gesamtintegration ih­
rer Wirtschaft in die Weltwirtschaft haben und damit ihre Wohlfahrt entschei­
dend treffen. Was sich ihnen als Weg zu Fortschritt und Entwicklung anbot, 
wird ihnen unter eben solcher Voraussetzung zum Verhängnis. Wo die für eine 
von Technik und Wissenschaft bestimmte moderne Wirtschaft erforderlichen 
immensen kulturellen Transformationsleistungen noch erst zu erbringen sind, 
ohne daß dazu weder die notwendige Zeit noch die notwendigen sachlichen 
und personellen Mittel zur Verfügung stehen, wo ferner der größte Teil der 
vorhandenen Ressourcen vor allem für die eigene dramatisch wachsende Bevöl­
kerung dringend benötigt wird und wo dann am Ende auch noch das, was man 
6 E. Thiel, Weltwirtschaftlicher Wandel und internationale Wirtschaftsordnung, in: Bundes-
zentrale für politische Bildung (Hrsg.), Wirtschaftspolitik (Bonn 1990) 459-477, hier. 475. 
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auf dem Weltmarkt tatsächlich anzubieten in der Lage ist, infolge Überangebot 
von ständigem Preisverfall bedroht ist, da kann eine erfolgreiche weltwirt­
schaftliche Eingliederung nicht gelingen, da ist der wirtschaftliche Niedergang 
und damit die Verelendung ganzer Länder und großer Bevölkerungsmassen ge­
radezu vorprogrammiert. Um Bewußtmachung ebendieses Problems einer sich 
auf globaler Ebene anbahnenden neuen Armut ging es bereits Paul VI. in seiner 
1967 erschienenen Sozialenzyklika „Populorum progressio" - „Über den Fort­
schritt der Völker", der ersten Enzyklika, die ihre Aufmerksamkeit systema­
tisch auf die großen weltwirtschaftlichen Zusammenhänge richtet, wenn er 
seine Situationsanalyse mit der lapidaren Feststellung beginnt: „Heute ist - dar­
über müssen sich alle klar sein - die soziale Frage weltweit geworden" (Nr. 3). 
Gerade im Zuge dieser ihrer Ausweitung aber gewinnt diese Frage nochmals 
eine neue Dimension. Sie stellt nicht mehr nur eine Herausforderung für den 
sozialen Frieden einzelner Gesellschaften dar, sondern wirkt sich nunmehr 
auch als gefährlich destabilisierender Faktor auf das internationale Ordnungs­
gefüge insgesamt aus. Sie vermag Prozesse in Gang zu setzen, die das friedliche 
Miteinander der Völker in vielfältiger Weise und in zunehmendem Maße be­
drohen. Was hier gärt, fordert, soll es nicht am Ende zu verheerenden, un­
steuerbaren Auswirkungen kommen, ganz neue produktive Antworten, mit 
denen dem elementaren Anspruch auf soziale Gerechtigkeit auch auf globaler 
Ebene endlich Rechnung getragen wird. Entwicklung und Friede - so die Argu­
mentation des Papstes - lassen sich unter den erreichten Voraussetzungen nicht 
länger voneinander trennen. Nur wo dem einen Bahn gebrochen wird, ist auch 
das andere zu sichern: „Entwicklung ist der neue Name für Friede" (Nr. 8). 
5) Eine zusätzliche Verschärfung gewinnt die wirtschaftliche Gesamtsitua­
tion mit dem sukzessiven Zusammenbruch der sozialistischen Systeme seit Be­
ginn der neunziger Jahre. Dabei fällt als erstes ins Gewicht, daß mit der darin 
zum Ausdruck kommenden Absage an jegliche Form einer Zentralverwaltungs-
wirtschaft ein solcher Weg auch für die Entwicklungsländer als mögliche Op­
tion und damit als Alternative zur Marktwirtschaft obsolet geworden ist. Um 
so nachdrücklicher sehen sich die Entwicklungsländer nunmehr allein auf den 
westlichen Weg verwiesen. In Wahrheit bedeutet dies jedoch auch, daß sich ihr 
ökonomisches Schicksal unablösbar mit dem verknüpft, was ihnen die den 
Weltmarkt beherrschende industriell entwickelte Welt an tatsächlichen Chan­
cen eröffnet und an Möglichkeiten beläßt. Dasselbe Problem stellt sich nun 
aber zusätzlich auch für die Länder der bisherigen sogenannten Zweiten Welt, 
wenngleich unter etwas anderen Voraussetzungen. Hier handelt es sich näm­
lich um Länder, die einerseits schon über einen gewissen industriellen Entwick­
lungsstand verfügen, andererseits aber mit der Ausbildung der für deren 
humane Effizienz erforderlichen sozialstrukturellen Voraussetzungen noch 
ganz am Anfang stehen. Für die hochentwickelten westlichen Industrienatio­
nen bedeutet beides, das weithin ungelöste Problem der Dritten Welt ebenso 
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wie die nicht weniger brisante Problemlage der Zweiten, zuvor kommunisti­
schen Welt, eine in Wahrheit noch langst nicht voll begriffene, ungeahnte Her­
ausforderung: Die damit geforderte Nacharbeit ist von den Betroffenen selbst 
alleine nicht zu leisten. Ob also die hier einzubringende gezielte Assistenz von 
eben jenen geleistet wird, für deren Weg man optiert, entscheidet letztlich das 
blanke Überleben aller übrigen. Läßt der Westen weiter die Dinge treiben und 
entzieht sich der ihm gestellten Aufgabe, so schafft er sich damit ohne Zweifel 
immer unkalkulierbarer werdende Konfliktpotentiale, deren Herr zu werden er 
am Ende womögl ich gar die eigenen menschenrechtlichen Prinzipien verraten 
müßte, unter denen er angetreten ist. 
6) Die größte Herausforderung jedoch, der sich die Menschheit heute insge­
samt konfrontiert sieht, stellt die im Kontext von Industrialisierung und Bevöl­
kerungswachstum immer nachhaltiger hervortretende Zerstörung der natürli­
chen Umwelt dar. Sollen die damit heraufbeschworenen immensen Gefahren 
endgültig gebannt werden, so macht gerade dies eine entsprechend umfassende 
Umgestaltung und Fortentwicklung der weltwirtschaftlichen Rahmenordnung 
unausweichlich. Wirtschaftliches Wachstum läßt sich nur dort auch als Fort­
schritt geltend machen, wo es von den Bedingungen der Natur mitgetragen 
wird, andernfalls schlägt es über kurz oder lang negativ auf seinen Urheber, 
den Menschen, zurück. Die dem Prozeß menschlichen Wirtschaftens zugrunde 
zu legende umweltethische Leitforderung lautet sonach: „Gesamtvernetzung" -
Rückbindung unserer gesamten Ökonomie in das sie tragende Netzwerk der 
Natur (Prinzip der Retinität). In alldem geht es um nicht weniger als um ein an 
der Bewahrung der Schöpfung orientiertes, neues Verständnis von wirtschaftli­
cher Entwicklung, von wirtschaftlichem Wachstum und wirtschaftlichem Fort­
schritt. „Sustainable deve lopment - t rag fäh ige Entwicklung" heißt dies mit dem 
entscheidenden Stichwort des Brundtland-Berichts von 1987, das seit dem Um­
weltgipfel von Rio 1992 endgültig in die ökonomisch-ökolog ische Diskussion 
Eingang gefunden hat. Der damit einzuschlagende Weg in die weltwirtschaftli­
che Zukunft impliziert insofern also auch keine Absage an technologisch-öko­
nomische Progression, wohl aber deren entscheidende Einbindung in unab­
dingbar zu wahrende Voraussetzungen der Natur. Insgesamt liegt in eben 
dieser Notwendigkeit der Einbindung zugleich der entscheidende Motivations­
faktor, der unter allen übrigen am unerbittlichsten zu einer generellen Neuori­
entierung in Sachen Weltwirtschaft und ihrer Entwicklung zwingt. Wo jeder 
der Beteiligten auch zum Betroffenen wird, kann auf die Dauer niemand Soli­
darität verweigern. 
Dennoch bleibt generell festzuhalten: Das Ringen um eine neue Weltwirt­
schaftsordnung in unserem Jahrhundert hat seinen Ausgang weder bei der Um­
weltfrage noch bei der sich globalisierenden „sozialen Frage", sondern 
wesentlich bei der Frage nach einer übergreifenden Koordinierung der zwi­
schenstaatlichen ökonomischen Austauschprozesse genommen, und diese 
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Frage macht ohne Zweifel bis heute auch seinen innersten Kern aus. Die beiden 
anderen Problemkomponenten sind demgegenüber erst im weiteren Prozeß der 
weltwirtschaftlichen Entwicklung in ihrem ganzen, ungeheuren Gewicht her­
vorgetreten. Wenn sich uns also heute das Problem der Weltwirtschaftsord­
nung als ein derart umfassendes ethisches Problem stellt, so werden wir dann 
auch von diesen genealogischen Zusammenhängen und deren innerer Systema­
tik nicht absehen dürfen. Gerade deshalb aber erscheint es zunächst erforder­
lich, den besonderen Stellenwert, der der Welthandelsordnung - also G A T E -
und den sich daran kristallisierenden Bemühungen in diesem Gesamtkontext 
zukommt, genauer in Blick zu nehmen. 
2. Das Allgemeine Zoll- und Handelsabkommen als ordnungsethische 
Antwort - Notwendigkeit und Grenzen 
Als regulative Idee fungiert hierbei näherhin die Idee einer internationalen Ar­
beitsteilung mit dem Ziel friedlichen Austausches von aufeinander verwiesenen 
und einander ergänzenden nationalen Märkten. Als Maßstab für ein diesem 
Ziel dienendes Verhalten wurde das „Pareto-Kriterium" zugrunde gelegt. 
Demzufolge sind Handelsabsprachen zwischen Nationen so zu treffen, daß er­
stens der hierbei von den beteiligten Ländern angestrebte Nutzen ein gegensei­
tiger ist (Prinzip der „Reziprozität") und daß zweitens der Wirtschaft keines 
weiteren Landes dadurch Schaden entsteht. Um letzteres sicherzustellen, re­
kurriert G A T T auf das Prinzip der „unbedingten Meistbegünstigung". Hier­
nach gelten Zugeständnisse, die ein Land einem anderen einräumt, gleichzeitig 
als allen übrigen Unterzeichnerstaaten gegenüber gemacht. Auf diese Weise 
tragen die einzelnen Staaten im Verfolgen ihres Eigenwohls immer auch ein 
Stück weit dazu bei, die „Weltwohlfahrt" als Ganzes voranzubringen. Grund­
sätzlich geht es hier also um die Herstellung von Handelsbedingungen, die auf 
dem ethischen Fundament einer durch das Prinzip der „unbedingten Meistbe­
günst igung" multilateral ausgeweiteten Reziprozität beruhen. In der Konse­
quenz führte dies zum prinzipiellen Verbot von mengenmäßigen Handelsbe­
schränkungen. Die einheimische Produktion sollte nicht mehr durch Export­
bzw. Importkontingentierungen geschützt werden, sondern allein noch durch 
Zöl le , die ihrerseits wiederum im Rahmen von bisher sieben Zollsenkungsrun­
den (den sogenannten GATT-Runden) in bezug auf viele Produkte harmoni­
siert und deutlich gesenkt wurden. Bis 1979, dem Abschluß der sogenannten 
Tokio-Runde, konnte auf diesem Wege multilateraler Vereinbarungen die 
durchschnittliche Zollbelastung auf 4 Prozent herabgesetzt werden7. 
7 W. Woyke (Hrsg.), H a n d w ö r t e r b u c h internationaler Polit ik (Bonn 41990) 198-202. 
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Damit waren ohne Zweifel erste Schritte auf dem Weg zur Installierung einer 
Ordnung getan, die ein größeres Maß an Fairneß und Gemeinwohlorientie­
rung in den internationalen Wettbewerb zu bringen versprachen. Freilich er­
kannte man schon bald, daß die hier entwickelte Konzeption, wie sie dem 
GATT-Vertrag von 1947 zugrunde liegt, faktisch ganz auf den Umgang fortge­
schrittener Industrienationen abgestimmt ist und damit auch nur zur Lösung 
der Konflikte, die sie miteinander haben, beitragen kann. Impliziert ist darin 
nämlich im Grunde eine Position beiderseitiger Stärke bei gleichzeitiger Ab­
hängigkeit voneinander. Nur wo dies gegeben ist, sind die Kontrahenten in der 
Lage und zugleich auch motiviert genug, einander Vorteile einzuräumen und 
sich gegenseitige Zugeständnisse bei der Regelung des Güteraustauschs zu ma­
chen, die dann ebenso auch allen andern gegenüber gelten. Diese Vorausset­
zungen treffen jedoch auf das Verhältnis zwischen armen und reichen Ländern 
gerade nicht zu. Zu derlei Zugeständnissen sind die armen Länder auf Grund 
ihrer Armut gar nicht erst in der Lage. Und die reichen gegenüber den armen? 
Auch sie werden kaum Anlaß zu eigenen Vorleistungen sehen, solange die Res­
sourcen, Güter und Fähigkeiten, die die armen zu bieten haben, nicht knapp ge­
nug sind, um sie sich durch Einräumen von Handelsvorteilen sichern zu 
müssen. Das Prinzip der Reziprozität greift hier also gar nicht. Die Abhängig­
keit ist einseitig. So kann es denn nicht verwundern, daß Handelsvereinbarun­
gen zu gegenseitigem Vorteil zwischen Industrie- und Entwicklungsländern 
nur selten getroffen werden. Dies bleibt weithin eine Sache der Industrieländer, 
die damit vor allem ihr eigenes Wohlstandsniveau verbessern können. Zwar 
partizipieren auch die Entwicklungsländer auf Grund des Prinzips der „unbe­
dingten Meistbegünstigung" an derlei Vereinbarungen. Aber eben nur theore­
tisch, sie können sich die Produkte auf Grund ihrer Armut trotzdem nicht 
leisten. 
Aufs Ganze betrachtet wird hier deutlich, daß der G A L i - Vertrag von 1947 
im Bezug auf eine umfassendere Koordinierung und effizientere Gestaltung 
des Wettbewerbs unter den Industrieländern mit seinem Ansatz zwar Fort­
schritte gebracht hat, daß er aber damit der Problematik der Entwicklungslän­
der nicht gerecht werden konnte. Das Prinzip der Reziprozität vermag zwar 
zwischen Starken Ausgleich zu schaffen, nicht aber zwischen Starken und 
Schwachen. Eine fortschreitende Einbindung der Entwicklungsländer in den 
Weltmarkt war auf diese Weise nicht zu erreichen. Im Gegenteil, die Einkom-
mensabstände zwischen reichen und armen Ländern haben sich mit der einseiti­
gen Favorisierung dieses Prinzips tendenziell noch vergrößert. Spätestens in 
den sechziger Jahren hat man dies deutlich erkannt. Die darüber entstandene 
Diskussion führte dann schließlich 1966 in der sogenannten Kennedy-Runde 
zu einer nicht unwichtigen Differenzierung der Bedingungen des ursprüngli­
chen G ATT-Vertrages. In einem eigens hinzugefügten Teil IV sagen die Indu­
strieländer zu, von den Entwicklungsländern keine Reziprozität mehr zu 
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verlangen. Darüber hinaus wurden auf eine Initiative der U N C T A D hin Vor­
zugszöl le zugestanden. 
Dies war, wollte man in Sachen Entwicklungsländer auf der Ordnungsebene 
vorankommen, ohne Zweifel ein weiterer Schritt nach vorn. Es sind damit Kon­
ditionen geschaffen, mit deren Hilfe sich die Gewinnspannen bei den Exporten 
für diese Länder im Prinzip zusätzlich verbessern lassen, was dann wiederum 
der Gesamtentwicklung des jeweiligen Landes zugute kommt. Vorausgesetzt 
bleibt freilich auch hier, daß ein entsprechend nachhaltiger Bedarf an den ange­
botenen Gütern besteht, daß sie also knapp genug sind, um derart einseitige 
Vorteilssicherungen für die Anbieter seitens der Nachfrager trotzdem interes­
sant zu machen und zu rechtfertigen. Genau dies aber trifft im Bezug auf die 
meisten Güter, die die Entwicklungsländer als Exportgüter in den Weltmarkt 
einzubringen haben, gar nicht erst zu. Insofern sind die Ausgangslagen solcher 
Länder in der Regel doch sehr viel schlechter, als daß die genannten G A T T - Z u -
geständnisse so schnell irgendeine Relevanz gewinnen k ö n n t e n 8 . Nicht wenige 
unter ihnen, und hier vor allem jene, die stark von Rohstoffexporten abhängig 
sind, mußten vielmehr umgekehrt in den letzten Jahrzehnten einen erheblichen 
Rückgang ihrer Exportpreise hinnehmen. Das gilt z. B. in eklatanter Weise für 
die Länder Schwarzafrikas. Dabei vermochte hier der Versuch, die wachsenden 
Einnahmeverluste durch entsprechende Steigerung der Produktionsmengen 
auszugleichen, gewiß keine Lösung zu bringen. Am Ende führte dies nur zu 
weiterer Übersättigung des Weltmarkts mit den angebotenen Produkten und 
damit zu weiterem Verfall der Preise. Der Anteil Afrikas am Weltexport, ohne­
hin minimal genug, zeigt denn auch eine stetig abnehmende Tendenz. Betrug er 
1955 4,7 Prozent, so 1988 nur noch 1,9 Prozent. In seiner Bedeutung für die 
Weltwirtschaft ist Afrika damit zu einer „praktisch vernachlässigbaren Größe" 
geworden, und das überdies noch in einer Phase des stärksten Bevölkerungs­
wachstums seiner Geschichte. Was sich mit dieser Ausweglosigkeit der Ent­
wicklungsländer, und hier ist Afrika ja nicht allein zu nennen, an Schrecken 
und Leiden für die Betroffenen, aber auch an Risiken für die Welt verbindet, 
gibt der Frage nach einer wirklich zureichenden Weltwirtschaftsordnung einen 
ganz neuen Ernst. 
Bei aller Notwendigkeit, hier endlich eine grundlegende Wende herbeizu­
führen, wird man jedoch aus dem bisher Gesagten nicht den Schluß ziehen dür­
fen, daß die Ursache der Verelendung der Dritten Welt unmittelbar in 
möglichen Defiziten des GATT-Vertrages zu suchen ist, daß also eine Ande-
8 Im Grunde konnten sich hiervon nur jene Länder unmittelbar positive Wirkungen verspre­
chen, die von sich aus bereits gewisse Voraussetzungen für eine steigerbare Produkt iv i tä t bo­
ten, die also von ihrer kulturellen Motivat ion, ihren Bildungsanstrengungen, womöglich 
auch von ihren Ressourcen her in der Lage waren, bei entsprechenden externen Assistenzen 
den Status von Schwellenländern zu erreichen. 
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rung der Lage nur über ganz entschiedene Verbesserungen dieses Vertrages er­
reicht werden könnte. Solche Überlegungen haben in der Tat während der 
siebziger Jahre eine Rolle gespielt. Hierzu gehört u. a. auch der Vorschlag, die 
Welthandelsordnung fundamental zu ändern und ihr anstelle des Pareto-Krite-
riums das Fairneß-Prinzip von Rawls zugrunde zu legen9. Folgt man diesem 
Prinzip, so dürfen internationale Handelsverträge nur unter der Voraussetzung 
abgeschlossen werden, daß sie gleichzeitig jenen Ländern Vorteile bringen, die 
als die jeweils ärmsten zu ermitteln sind. Das aber bedeutet, daß diesen Län­
dern im Hinblick auf die jeweiligen Vereinbarungen gewissermaßen ein Kon­
troll- und Vetorecht eingeräumt wird. Damit würde der Markt freilich 
Mechanismen unterworfen, die die Entscheidungsspielräume derart einengen, 
daß dies faktisch zu einer Erosion des Wettbewerbsprinzips führen müßte. An 
eine Anhebung der Weltwohlfahrt wäre dann aber erst recht nicht zu denken. 
Angesichts derart radikal ansetzender, in ihren Konsequenzen kaum durch­
schaubarer Konstruktionen bleibt zu fragen, ob nicht mit den 1966 am G A T T -
Vertrag vorgenommenen Korrekturen in Wahrheit bereits das Äußerste an 
Mögl ichkeiten ausgeschöpft wurde, um damit das sicherzustellen, was ein Ord­
nungsinstrument nicht außer Kraft setzen darf und will, von sich aus zur Schaf­
fung von mehr sozialer Gerechtigkeit beizutragen vermag. Wenn nun aber 
dennoch im Zusammenhang mit G A T T durchaus auch Kritik am Platz ist, 
dann betrifft dies eine ganz andere Tatsache, jene nämlich, daß gerade die 
Industrienationen, die sich diese Ordnung ursprünglich gegeben haben, von 
Anfang an immer wieder dahin tendierten, die Geltungsbereiche des Abkom­
mens nunmehr unter Zuhilfenahme nichttarifärer Handelsrestriktionen (z.B. 
über technische Normauflagen, Zulassungsbeschränkungen, Gesundheits­
schutzbestimmungen u. ä.) möglichst einzuengen, um so den besonders gefähr­
deten Produktionssektoren ihrer eigenen Volkswirtschaften möglichst günstige 
Konditionen zu sichern. Die Denkschrift der E K D „Gemeinwohl und Eigen­
wohl" weist hier mit Recht nachdrücklich auf die Fragwürdigkeit einer solchen 
Praxis hin und nimmt dies zum Anlaß, eine ganze Reihe von Kritikpunkten auf­
zulisten: „Der Agrarhandel war weitgehend von den verabredeten Regeln aus­
genommen, der internationale Dienstleistungsverkehr blieb völlig unberührt, 
9 H i e r z u : / . Rawls, Eine Theorie der Gerechtigkeit (Frankfurt a. M . 1975); ders., Justice as 
Fairness: Poli t ical not Metaphysical, in: Philosophy and Public affairs 14 (1985) 219-251; fer­
ner: K. J. Arrow, Some Ordinalist Utilitarian on Rawls's Theory of Justice, in: Journal of Ph i ­
losophy 70 (1973) 245-263; G . Gäfgen, Ö k o n o m i s c h e Implikationen ethischer Prinzipien, in: 
D. Duwendag - H. Siebert (Hrsg.), Politik und M a r k t . Wirtschaftspolitische Probleme der 
80er Jahre (Stuttgart - N e w York 1980) 191-207; M. E. Yaari, Rawls, Edgeworth, Shapley, 
Nash : Theories of Distributive Justice Re-examined, in: Journal of Economique Theory, 24 
(1981) 1-39; W. Gaertner, Einige Theorien der Verteilungsgerechtigkeit im Vergleich, in: 
G. Enderle (Hrsg.) , Ethik und Wirtschaftswissenschaft (Berlin 1985) 11 1-142; H.Hastedt, 




und bei verarbeiteten Produkten wurde fast ausschließlich die Importseite, der 
Zugang zu den Märkten anderer Staaten, geregelt. Selbst die Importe von 
Industriewaren unterliegen nicht vollständig den Bestimmungen des Abkom­
mens: Für Textilien und Bekleidung wurde schon früh ein eigenes (protektioni-
stisches) Regime geschaffen; Stahl wurde später weitestgehend ausgenommen. 
Ferner gingen Länder nach und nach dazu über, zur Vermeidung höherer 
struktureller Arbeitslosigkeit einen außenhandelsbedingten Strukturwandel 
durch selektive protektionistische Maßnahmen zu verlangsamen. So blieb es 
nicht aus, daß Anfang der achtziger Jahre Abweichungen vom Prinzip der un­
bedingten Meistbegünstigung eher die Regel als die Ausnahme bildeten."10 
Wenn also im Zusammenhang mit dem GATT-Vertrag gerade der Dritten Welt 
zusätzliche Nachteile entstehen, dann liegt das offensichtlich nicht an der Ver­
nunft des Vertrages selbst, sondern an seiner Aufweichung durch protektioni­
stische Praktiken der Industrieländer. 
Natürlich wird man wiederum für jede der genannten Abweichungen „gute 
Gründe" geltend machen können. Und das geschieht ja auch ständig. Dennoch 
wird man sich fragen müssen, ob der Preis für den Schaden, den man auf diese 
Weise vom eigenen Haus abzuwenden sucht, nicht am Ende von denen bezahlt 
werden muß, die daran, von ihren eigenen Voraussetzungen her, noch ganz an­
ders zu tragen haben. Als Dienst am „Weltgemeinwohl" wird man das wohl, 
aufs Ganze betrachtet, nicht interpretieren dürfen. Eine um so größere Bedeu­
tung kommt deshalb in diesem Zusammenhang der Bewältigung jener Aufga­
ben zu, die sich die G/VTT-Mitglieder mit der 1986 eröffneten, jedoch bis zum 
jetzigen Zeitpunkt immer noch nicht abgeschlossenen Uruguay-Runde gestellt 
haben. Die wichtigsten Verhandlungsziele sind hier: stärkere Integration der 
Entwicklungsländer in das multilaterale Handelssystem, Abbau der Agrarsub-
ventionen in der E G , Japan und den USA, Liberalisierung des internationalen 
Dienstleistungsaustausches und der Niederlassungsrechte, für die es bisher 
noch keine GATT-Regeln gibt. 
Tatsächlich behält also der GATT-Vertrag als solcher auch für eine künftig 
zu gestaltende Weltwirtschaftsordnung seine eigene, im Prinzip unersetzliche 
Bedeutung, vorausgesetzt freilich, daß er auch inhaltlich entsprechend umfas­
send ausgelegt und ausgeschöpft wird. Was ihm hingegen dann immer noch an 
Begrenztheiten bleibend anhaftet, liegt, wie bereits aufgewiesen, in seinem We­
sen als Handelsvertrag. Auch ein Handelsvertrag kann zwar der Weltwohlfahrt 
und deren Anhebung dienen, aber eben immer nur in den Grenzen, die ihm ge­
setzt sind, nämlich denen einer klugen sozialen Aussteuerung des Selbstinteres­
ses der Beteiligten. 
1 0 Denkschrift, a .a .O. 74. 
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3. Koordinative Entwicklungshilfe : Der strukturelle Ansatz für die 
Herstellung einer globalen sozialen Rahmenordnung 
Wie aus dem bisher Gesagten deutlich geworden ist, hängt die Verwirklichung 
einer tragfähigen Weltwirtschaftsordnung wesentlich davon ab, wieweit es ge­
lingt, den normativen Rahmen für den Umgang der ökonomischen Akteure 
miteinander weltweit so zu gestalten, daß ihre Aktivitäten zugleich dem Wohl 
aller, also auch dem der ökonomisch Unterprivilegierten, der Zurückgebliebe­
nen und an den Rand Gedrängten dienen. Das aber ist über eine am Wettbe­
werbsgedanken orientierte Handelsordnung alleine nicht zu erreichen, viel­
mehr bedarf es hierzu einer eigenen zusätzlichen, an den unmittelbaren 
Erfordernissen des Schwachen orientierten, ebenso global angelegten sozialen 
Strategie. Zu einer auf dem Reziprozitätsprinzip aufbauenden weltweiten 
Tauschordnung muß gleichzeitig eine auf dem Personalitäts- und Solidaritäts­
prinzip beruhende, an Elemente der bisherigen Entwicklungshilfe anknüp­
fende, strukturell jedoch entschieden stärker ausgestaltete Distributionsordnung 
hinzutreten. Erst daraus empfängt Weltwirtschaftsordnung eine Dignität, die 
sie über jede nach bloßen Interessen und Nützlichkeitserwägungen verfah­
rende Ordnungsgestalt erhebt: Sie wird so selbst zum integrierenden Bestand­
teil des Ringens um Menschenwürde und Menschenrechte. 
Dieser Weg drängt sich um so mehr auf, als es ja in Wahrheit der Weg ist, 
den die modernen westlichen Demokratien für sich selbst längst eingeschlagen 
haben, auch wenn er dabei nicht von allen mit der gleichen Entschiedenheit ver­
folgt und ausgebaut wurde. Wo der Menschenrechtsgedanke einmal Wurzel 
gefaßt hat und zur Grundlage politischer Ordnung gemacht wird, kann man es 
auf die Dauer nicht bei der institutionellen Absicherung rein individuell gefaß­
ter Freiheitsrechte im Sinne einer formalen Chancengleichheit bewenden las­
sen. Wo es um Menschenrechte geht, geht es durchgängig auch um soziale 
Anspruchsrechte und damit um die Heraufführung und Durchsetzung einer 
auch material entfalteten Chancengerechtigkeit. 
Ohne Zweifel haben wir es hier mit Optionen zu tun, die ihrer ganzen Aus­
richtung nach in besonderer Weise in das genuin christliche Selbstverständnis 
vom Menschen zurückverweisen. Was sich heute an Menschenrechtsforderun­
gen, und hier insbesondere mit deren sozialen Aspekten, geltend macht, setzt in 
Wahrheit die Wirkungsgeschichte eines Ethos voraus, das dem Menschen auf 
eine einzigartige Weise gerecht wird, indem es bei dem ansetzt, was über seine 
Eigenschaften und Leistungen hinausweist: Erst die Liebe entdeckt den Men­
schen als Person. Erst wo auf diese Weise dem Weg zur personalen Existenz 
des Menschen Bahn gebrochen ist, zu dem also, was seine Würde ausmacht, er­
scheint es denkbar, nun auch umgekehrt das um der Entfaltung dieser Würde 
Willen Geforderte zum Gegenstand eigener einklagbarer Rechte zu machen. 
Genau darin liegt der neuzeitliche Schritt zur Konzeption von Menschenrech-
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ten. Das Recht kommt endlich dort an, wo die Liebe schon ist, beim Menschen 
als Person. Erst so wird dann auch die Schaffung von Bedingungen plausibel, 
die es verhindern, daß die Schwachen und Geringen aus der Solidarität mit den 
übrigen herausfallen. 
Es liegt auf der Hand, daß die Kirchen in besonderer Weise gefordert sind, 
sich zum Anwalt derer zu machen, denen diese Solidarität verweigert wird. 
Wenn nach Ausweis der neutestamentlichen Botschaft der Dienst am „Gering­
sten" (Mt 25,40) als Testfall des Christlichen zu betrachten ist, so hat dies not­
wendigerweise auch generelle Auswirkungen auf zu setzende Handlungspriori­
täten. Die den Problemen der Entwicklungsländer gewidmete zweite große 
Sozialenzyklika nach „Populorum progressio", die Enzyklika „Sollicitudo rei 
socialis" Johannes Pauls II. (1987), spricht deshalb nachdrücklich von der hier 
zu treffenden „Option für die Armen" als einer Konsequenz des „Vorrangs der 
Liebe" (Nr. 42). Darüber hinaus stellt die Enzyklika aber noch einen damit in 
unmittelbarem Zusammenhang stehenden weiteren wichtigen Aspekt heraus, 
wie er sich in dieser Form erst auf der Grundlage der Zuordnung von christli­
chem Liebesgebot und neuzeitlichem Menschenrechtsdenken für die theolo­
gisch-ethische Reflexion zu erkennen gibt, nämlich den der strukturellen 
Voraussetzungen des wachsenden Massenelends der Dritten Welt, der Bedeu­
tung defizitärer globaler Sozialstrukturen für die gesamte Armutsproblematik. 
Wirtschaftliche und politische Bedingungen, die Unterentwicklung verfestigen 
und verschärfen, müssen hiernach wesentlich als „Strukturen der Sünde" ver­
standen werden (Nr. 36). Zwar haben auch derartige Strukturen ihren Ur­
sprung im Mißbrauch menschlicher Verantwortung, also in der Sünde als 
personaler Tat. Gleichzeitig aber stellen sie gegenüber der Sünde selbst eine 
Wirklichkeit sui generis dar. Indem sie sich mit ihren defizitären Gestaltungen 
Geltung verschaffen, gewinnen sie über ihren personalen Ursprung hinaus eine 
eigenständige, prägende Kraft. Sie schaffen „Abhängigkeiten und Hindernisse, 
die viel weiter reichen als die kurze Lebensdauer der einzelnen Menschen" 
(Nr. 36). Entsprechend aber bedarf es - und auch das gehört dann zur „Option 
für die Armen" - zur Uberwindung eben solcher Strukturen zugleich eines ge­
nuin politischen Willens, eines Willens freilich, der nunmehr an den Menschen­
rechten ausgerichtet vom Gedanken universeller Solidarität bewegt bleibt. 
Aber noch ein weiterer, erst in unserem Jahrhundert im Rahmen der christli­
chen Gesellschaftslehre entwickelter sozialethischer Schlüsselbegriff, als Weg­
weiser für strukturelle Entscheidungsprozesse gerade auch im Hinblick auf die 
Entwicklungsproblematik längst unentbehrlich geworden, muß in diesem Zu­
sammenhang genannt werden, nämlich das Subsidiaritätsprinzip. Auch dieses 
Prinzip verdankt die ihm eigene Ausrichtung und Dynamik nicht weniger we­
sentlich dem Impetus des christlichen Liebesgebotes. Subsidiarität meint in ih­
rem Kern: Hilfe zur Selbsthilfe, Ermöglichung von Eigenverantwortung und 
der Entwicklung von Kompetenz, Hilfe, die den anderen nicht vom Helfenden 
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abhängig zu machen, sondern ihn zu sich selbst zu befreien sucht. Es ist keine 
Frage: wo immer es darum geht, den Entwicklungsländern über b loße Uberle­
benshilfen hinaus auch tatsächliche Zukunftsperspektiven zu eröffnen, setzt 
dies voraus, daß gerade dieses Prinzip in vollem Umfang zur Geltung gelangt. 
Entwicklungshilfe, die sich daran nicht orientiert, muß damit rechnen, daß sie 
sich von vornherein um ihre eigentliche Wirkung bringt, ja schlimmstenfalls so­
gar negativ zu Buche schlägt. 
Es gibt in jüngster Zeit ein besonders bedrückendes Beispiel für derartige 
Fehlstrategien, ein Vorgang, der geschichtlich ohne Vergleich bleibt und für 
den, obschon damit die gesamte Entwicklungssituation der betroffenen Länder 
aufs schwerste belastet ist, eine Lösung bis heute aussteht. Es geht um jene 
überaus leichtfertige, als „exportorientierte Entwicklungsstrategie" vermark­
tete Kreditpolitik der im internationalen Geschäft tätigen Banken gegenüber 
den Entwicklungsländern während der siebziger Jahre. Tatsächlich führte zu 
dieser Zeit die aus verschiedenen Ursachen herrührende Überschwemmung der 
Weltfinanzmärkte mit Dollars (Preisgabe der Dollar-Gold-Konvertibil i tät 
1971, Recycling des Petro-Dollar-Stromes nach der Ölpreiserhöhung 1973/ 
74) 1 1 zu einem nachdrücklichen Sinken der Zinssätze, und da in den Industrie­
ländern die Investit ionsmöglichkeiten abnahmen, suchte man für die über­
schüssige Liquidität gewinnbringende Anlagen in der Dritten Welt. Dies alles 
geschah zudem damals durchaus unter den Augen und mit Zustimmung der 
Weltbank und der Entwicklungshilfeinstitutionen der Industrieländer. Keine 
zehn Jahre später, unter erheblich veränderten Weltmarktbedingungen, wurde 
das Resultat einer derart kurzgreifenden „Entwicklungshilfe" sichtbar: Ein zu­
vor nie dagewesener gigantischer Verschuldungsprozeß der Dritten Welt, der 
diese in ihren Mögl ichkeiten immer mehr einschnürt und aus dem sie sich aus 
eigenen Anstrengungen allein nicht mehr zu befreien vermag. Einen Ausweg 
aus der Krise kann es für die hier von einer neuen, modernen Form von „Schul­
densklaverei" bedrohten Länder denn auch am Ende nur geben, wenn die Lö­
sung dieses Problems zum Gegenstand einer gemeinsamen internationalen 
Strategie gemacht wird, die die so entstandene Schuldenkrise als einen nicht 
weiter zumutbaren Sonderfall, als eine Fehlleistung der neuzeitlichen Sozialge­
schichte erkennen läßt und über eine faire und gerechte Abwägung der Dinge 
die Lasten neu verteilt. 
Ungeachtet der Frage, worin im einzelnen die Auslöser für diesen Vorgang 
zu suchen sind und wie sich hier die Verantwortungen verteilen, so ist doch das 
entscheidende Versagen darin zu sehen, daß man hier Kreditpolitik mit einer 
1 1 Z u m Vers tändnis der G e s a m t z u s a m m e n h ä n g e sowie zur Folgenbewertung vgl. insb. 
A.Schubert, Die internationale Verschuldung (Frankfurt a . M . 1985); E. Thiel (s. A n m . 6) 
466-470; ferner T. Kunayakam, Die internationale Verschuldung der Entwicklungs länder -
Ursache und Interessen, Gewinner und Verlierer, in: Z E E 36 (1992) 41-60. 
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Leitidee verknüpft hat, deren inhärenten Ansprüchen zu genügen man auf der 
Grundlage der eigenen Geschäftsbedingungen im Ernstfall gar nicht in der 
Lage war. Entwicklungshilfe ist nun einmal keine handelsübliche Sache von 
Leistung und Gegenleistung, sondern eine Sache, in der es um Initiierung eines 
sich selbst erhaltenden Wachstums gerade des anderen geht. Das aber ist im ge­
gebenen Fall nur über eine Zurückstellung, Einschränkung oder gar Suspendie­
rung von dominanten Eigeninteressen erreichbar. 
Im übrigen konnte es nicht ausbleiben, daß derart fragwürdige Vorgänge 
sich zunehmend auch im Hinblick auf die generelle Einschätzung möglicher 
für die Situation der Dritten Welt verantwortlich zu machender Grundursachen 
in entsprechender Weise auswirken mußten. Immerhin lautet der in Lateiname­
rika avancierte sozialethische Schlüsselbegriff der siebziger Jahre, wie er dann 
sogar selbst von Theologien der Befreiung im Sinne einer Begründungskatego­
rie aufgenommen wurde, „Dependencia". Damit aber war das Fanalwort gege­
ben: Das Elend der Entwicklungsländer ist letztlich eine Folge der von den 
Industrienationen geschaffenen ungerechten, ausbeuterischen Abhängigkeits­
verhältnisse! - Auch wenn eine derart auf den Dependenzbegriff abgestellte Ar­
gumentation von den meisten nicht gleich ideologisch so befrachtet verstanden 
sein will wie die alte marxistisch-leninistische „Imperialismustheorie", die dabei 
Pate gestanden haben mag, so geht es darin doch sehr wohl um eine auf die 
Ebene der Überzeugung gehobene grundsätzlich gefaßte Ursachenbestim­
mung. Genau dies aber birgt seine Gefahren in sich. Was sich hier als Ergebnis 
präsentiert, ist nicht nur von der Gesamtlage der Befunde her schwerlich abzu­
decken, es führt darüber hinaus zwangsläufig zum Aufbau von Feindbildern 
und blockiert damit jede weitere Diskussion. Gleichzeitig lenkt es - und das 
wiegt noch am schwersten - von einer effektiven Auseinandersetzung mit jenen 
zahlreichen anderen, endogen oder auch exogen bestimmten Ursachenzusam­
menhängen ab, denen jenseits aller defizitären Aspekte und Möglichkeiten po­
lit isch-ökonomischer Dependenz eine ganz eigene gravierende Bedeutung 
zukommt; sei es, daß sie die Situation der Entwicklungsländer generell, sei es, 
daß sie die des jeweiligen Landes in seiner Besonderheit entscheidend mitbe­
stimmen. Es wäre deshalb an der Zeit, gerade dieser Art von Ursachen auch un­
ter ethisch-systematischem Gesichtspunkt entschieden mehr Aufmerksamkeit 
zu schenken. Betreffe dies nun, um nur einige Beispiele zu nennen, das letztlich 
erst auf der Grundlage des Fortschritts der modernen Medizin und deren welt­
weit erfolgreicher Bekämpfung der klassischen Seuchen möglich gewordene 
ungeheure Bevölkerungswachstum, nunmehr auch in der Dritten Welt, mit 
dem diese überhaupt erst eine Welt von Entwicklungsländern geworden ist. 
Oder betreffe dies die sich aus den Sichtweisen der einzelnen Religionen erge­
benden unterschiedlichen Weltverständnisse in ihrer nicht zu unterschätzen­
den, Entwicklung fördernden oder auch Entwicklung hemmenden Relevanz. 
Oder betreffe dies gar die Ursachen für das schier unüberwindliche Defizit an 
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Demokratie in den meisten Entwicklungsländern - mit all den Chancen, die 
sich daraus für Korruption und die Bildung mafioser Strukturen ergeben. 
Schon diese wenigen Hinweise belegen zur Genüge die Unhaltbarkeit des 
Ansatzes der Dependenztheorie, lassen aber jetzt um so mehr auch die immen­
sen Schwierigkeiten erkennen, unter denen sich der Entwicklungsprozeß der 
Dritten Welt tatsächlich vollzieht. Um so größeres Gewicht muß der Erkennt­
nis und Berücksichtigung derartiger Ursachenzusammenhänge deshalb gerade 
dort beigemessen werden, wo es um effiziente Gestaltung von Entwicklungs­
hilfe geht. Mit finanziellen Transfers ist es hier oft alleine nicht getan. Was als 
Hilfe zur Selbsthilfe konzipiert ist, ist nicht selten nur über eine Verknüpfung 
mit entsprechenden Auflagen, als einer dieser Hilfe korrelierenden Übernahme 
von eigener Verantwortung erreichbar. Insofern geht es also durchaus nicht um 
Bevormundung, wenn etwa die Hilfeleistung von der generellen Einhaltung der 
Menschenrechte abhängig gemacht wird, wenn sie, was inzwischen seine eigene 
Dringlichkeit hat, mit Schutzverpflichtungen für besonders gefährdete Ökosy­
steme verbunden ist, oder selbst wenn sie unmittelbar zweckgebunden angelegt 
ist und etwa im Bereich Familie, Gesundheit oder Bildung das Flumanpotential 
der betreffenden Gesellschaft sichern und entfalten hilft. 
Nun macht freilich eine moralisch noch so hoch motivierte und verantwor­
tungsethisch klug ausgelegte Entwicklungshilfe noch keine internationale 
soziale Rahmenordnung, die als Komplement zur Welthandelsordnung ver­
standen werden könnte. Und dennoch gehört eine solche keineswegs in den Be­
reich der Utopie. Genau betrachtet liegt der strukturelle Ansatz hierfür bereits 
in der Entschließung U N C T A D II 1968, mit der sich die Industrieländer für 
den Finanztransfer an die Entwicklungsländer auf ein Prozent ihres Bruttoso­
zialprodukts als quantitatives Ziel festgelegt haben, ohne allerdings hierfür 
schon einen für alle verbindlichen Zeitplan aufzustellen. Freilich erst die längst 
fällige Revision eben dieser zeitlichen Unverbindlichkeitsklausel, die es den 
einzelnen Ländern, trotz klarer inhaltlicher Zielvorgabe, immer noch erlaubt, 
nach bloßem Ermessen zu verfahren, könnte hier den entscheidenden Durch­
bruch bringen. Es eröffnete sich damit erstmals die Chance zur Schaffung einer 
gemeinsamen Dispositionsplattform, die eine weltweit ausgerichtete, quanti­
tativ wie qualitativ koordinierte Entwicklungshilfe und Sozialstrategie über­
haupt erst möglich macht. In der Tat läge darin bereits der Überstieg auf eine 
neue Ebene der Auseinandersetzung mit der weltweit gewordenen „sozialen 
Frage", der Ausgangspunkt zum Ausbau einer Weltwirtschaftsordnung, die 
den bisher vergeblich um ihre Entwicklung ringenden Völkern der Welt endlich 
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Embryonenforschung, verbrauchende II 23 
Emotivismus I 70 301 
Empathie II 196 f. 
Empfängnisregelung II 150 157 f. 
Empfängnisverhütung I 276 II 48-53 149 154 
158 III 95 301 
Empirie I 41 83-107 300 329f. 416 II 477 
- und Ethik I 41 83-107 416 II 166 
Energie, Existenzminimum an III 384 
- als technisch-ökonomisches Gut III 383 
Energieausbau, Argumente für den III 380 f. 
390 
- , Argumente gegen den III 380 f. 
- und Bedürfnisse III 383-391 
- , globale Notwendigkeit des III 390 f. 
- und politische Ziele III 381 f. 
- , Risiken des III 381 415-424 
- und Wohlstand III 380 f. 387 
Energiebedarf III 380 f. 387 415 417 
Energiefrage III 379-424 
- und Gewissen III 416 423 
Energiegewinnung, ökologische Auswirkun­
gen der III 418 
- , risikoarme III 418 
- , risikolose III 418 
- , soziale Auswirkungen der III 418 
Energiequellen, regenerierbare III 417 
Energietechnologie I 308 f. 
Energieverbrauch, sparsamer III 390 
Energievorrat s. Ressourcen 
Entdivinisierung I 109 
Entfaltung, autonome III 283 
- der Eltern III 283 285 288 
- der Fähigkeiten III 283 285 f. 290 
- der Familie III 282 
- und Frieden III 460 
- des Gemeinwesens III 291 294 460 
- des Gemeinwohls III 292 
- , gleichberechtigte III 281 f. 284 f. 291 f. 
- der Individualität III 520 
- der Kinder III 283 289 
- als Menschenrecht III 282 285 
- der Menschenrechte 281 
- , ö k o n o m i s c h e III 292 
- der Schüler III 295 
-Selbs tentfa l tung II 24 III 258 265 280 f. 
350 460 
Entfremdung I 33 f. 73 99-102 185-195 225 
395-397 482-488 II 384 III 122 126 138 f. 
170 237 407 
- der Generationen III 289 
- durch Medienkonsum III 541 
Entmythologisierung I 109 225 450 
Entscheidungsdruck I 520 
Entscheidung, verantwortbare III 417 
Entscheidungsethik I 53-61 
Entsorgung III 422 
Entwicklung und Friede III 505 f. 
Entwicklung als sozialer Wandel II 418 
Entwicklung als Strukturwandel II 423-426 
Entwicklungshilfe I 374 II 149 380 417-436 
III 339 f. 361-365 
Entwick lungs länder II 417-425 428 435 III 
357f. 
- und Indus t r ie länder II 417-425 428 430 f. 
435 III 357 f. 
s. a. Dritte Welt 
Entwicklungspolit ik II 418 f. 423 f. 
Entwicklungsprognose III 373 
Entwicklungspsychologie I 312 
Entwicklungstheorie II 423 
Epigenese II 37 39 42-45 
Epikie I 179 III 70-77 123 
Epikurä ische Ethik I 165 
Erbanlagen II 16-22 
- , Manipulat ion der II 22-26 
Erbkrankheiten II 20 f. 
E rbsünde II 37 153 374 393 
E r d a t m o s p h ä r e III 418 
Erfahrung II 166 176 476 f. 489 518 
- , Du-Erfahrung I 53-61 
- und Empirie I 219 II 477 
- , experimentelle II 477 f. 
- , individuelle I 219 f. 
- , Welterfahrung I 217-226 339 
Erkenntnis und Interesse I 62 95 404-406 
Er lösung I 61-63 166 f. 365 
Er lösungsbedürf t igkei t III 108 137 175 
Eros-Agape I 486 f. 
Erziehung II 199 390 496 
- , ästhet ische III 509 
- , an t iau tor i tä re III 288 
- , au tor i tä re III 287 f. 
- , christliche II 138 
- , elterliche und schulische II 143 
- , Friedenserziehung III 476 
- und Gewissen III 288 
- zur Münd igke i t III 286 
- zur Natür l ichkei t III 509 
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- , religiöse III 288 
- , weltanschauliche III 288 
Erziehungsberatungsstellen II 140 
Erziehungseinrichtungen II 138 
Erz iehungsunfähigkei t II 139 f. 
Erz iehungsverhäl tn is E l te rn -Kind II 145 
Es s. I ch -Über - Ich-Es 
Eschatologie I 20 f. 23 61-63 99 335 f. 420 
440-458 III 236 428 488 559 
- und ökologische Ethik III 411 
Ethik 
- , allgemeine III 43 
- , analytische I 41 67-89 
-ar is to te l i sche I 22 165 282-284 321 
324-327 332 
- , Aufgabe der III 97 
- , autonome I 205 210-216 
- , biblische I 243-269 323 f. 411 
- , Begriff der I 297 
- , christliche I 302 III 43 99 103 1 14 235 437 
557-566 
- und Dogmatik I 142-146 202-208 211 f. 
281-296 348 f. 
- und Ehe III 312-316 
- und Empirie I 41 83-107 297 416 II 166 
- und empirische Wissenschaften I 297-316 
- und Energiefrage III 375-424 
- , epikuräische I 165 
- , Erfolgsethik III 91 
- und Erfolgsmotiv III 340 
- des Ethos II 529 531 f. 
- und Ethos II 518-531 
- , Entscheidungsethik I 53-61 127 178-180 
- , evolutionistische I 98 451 455 478 506 
- , zentrale Frage der III 118 
- , Freiheitsethik III 112 114 
- , Friedensethik III 442 465 467 478 f. 
- , Gebotsethik III 100 
- Gesinnungsethik III 91 97 102 131 467 546 
- , G r u n d m a ß der I 6 
- , griechische III 70 
- als Handlungsnorm III 180 
- , hermeneutische I 357-363 505 
- , humanistische I 104 489 III 245 
- , Individualethik I 53-61 127 178-180 III 
117 227 231 543 
- , Informationsethik III 548 
- als Integrationswissenschaft I 79 83 f. 213 
360 384-388 391-406 III 557 561-563 
- , kommunikative III 411 
- des Kompromisses III 92 
- , konfliktsontologische I 56-61 
- , Kontextethik I 357-363 493-505 
- , Kriegsethik III 442 
- , Kulturethik III 102 
- der Kunst II 480-486 
- , Liebesethik III 102 
- Luthers III 102 f. 
- , Medienethik III 535-546 
- , medizinische I 7 313 II 48 
- und Menschenrechte III 203-220 239-245 
- , Modellethik I 127 224 f. 
- , narrative I 127 225 II 476 532 
- , natür l iche III 104 
- , neuthomistische I 88 f. 
- , ökologische III 379-424 
- , Pflichtethik I 1 13 323 f. 
- , philosophische I 21-24 145 199-204 282 II 
532 III 42 
- , philosophisch-theologische I 21-24 145 
199-204 282 474-518 
- , pluralistische I 208 f. 211 f. 
- und Poli t ik III 475 
- , politische I 8 II 213-215 218 244-252 
- , pragmatische I 357-363 488-505 
- , Ethik - Praxis - Empirie I 91-107 
- , Prinzipienethik I 6 
- , problemorientierte I 308 
- und Recht III 208 441 
- , reformatorische I 283-286 
- , Sexualethik III 401 564-566 
- , Situationsethik I 53-61 127 178-180 225 
357 363 488-505 II 176 III 86 94 
- , Sozialethik I 341 344 504 II 48 64 256 315 
317-319 393 430 495 505 III 117 184 224 
227 231 234 
- , sozialeudaimonistische I 165 337 
- und Sozialwissenschaften III 208 
- , Sportethik III 519f. 
- und Technologie I 297-316 
- t heo log i s che I 8 21-24 53-61 109-113 
140-146 165-167 199-216 387 396-399 
491-518 II 140 475 531 
- , thomasische I l l O f . 140-146 149 282f. 
324-327 
- , Tugendethik I 22 113 
- , des Tuns I 242 266 438 f. 466 475 
- und Unabhäng igke i t der Frau III 313 
- , universelle III 506 
- , Verantwortungsethik I 500-505 III 92 
476 f. 472-477 
- , Wertethik III 19 
- und Wirtschaft III 228 
- , zukunftsorientierte III 117 
- , Zuschauerethik III 92 
Ethik-Kommissionen I 315 
Ethische Begründungsmodel le I 28-30 30-32 
34-36 38-43 56-67 81-83 104-107 
165-167 202-205 211-217 225 227 231 f. 
236-239 277-279 282-296 302-307 
396-399 470-472 474-512 
Ethische Diskussion in Asien I 363-377 
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Ethische Diskussion in Nordamerika I 
354-363 488-505 
Ethische Identi tät I 191-195 
Ethologie I 152-158 31 1 f. 
ethos s. Sitte 
Ethos II 168 274 f. 519-533 389 518-532 
- , alttestamentlich I 139 141 
- .christ l iches I 127 145 269f. III 102f. 110 
114 
- , Elementarethos III 204 
- des Evangeliums III 102 
- der Feindesliebe III 489 f. 
- des Fortschritts III 393-395 397 
- und freiheitlich-demokratische Systeme 
III 544 
- , Friedensethos III 480 
- , gemeinsames weltliches I 375 f. 
- , Gesamtethos, offenes II 521 f. 527-529 
531 
-.geschlossenes II 520f. 528 
- , Grenzgängere thos III 530 
- , Hei l s - und Weltethos I 214 221 223 
- , humanistisches III 245 
- , kommunikatives I 526 
- , Menschheitsethos II 522 f. 529 f. 
- , neutestamentlich I 27 140-142 145 
- , Positivität des II 527 
- , Rechtsethos III 248 
- , Sportethos III 522 528-530 
- , therapeutisches I 523 
- und totali täre Systeme III 544 
- , Vernunftethos II 527 
- der Wissenschaft III 394 f. 
^wissenschaftliches I 90f. 
Ethosanerkennung II 530 
Ethosformen I 19 209 218 221 335 359 362 II 
521 526-528 530 
eudaimonia III 31 38 
Eugenik s. Humangenetik 
Euthanasie II 99-108 III 277 
- , aktive II 100-105 
- , passive II 100 f. 104 f. 
Evangelische Räte I 127 323 f. II 510 
Evolution I 39 97-99 298 304 407 451 455 
478 II 21 f. 287 III 81 108 f. 229 409 f. 
- , kulturelle I 519 
Existentialien I 50-53 147 f. 506 
Existenz, sittliche III 410 
Existenzialphilosophie I 50-53 
Existenzielle Dichotomie I 104 
Existenzminimum s. Chance, Daseinschance 
Existenzrecht s. Lebensrecht 
Experiment, naturwissenschaftl. I 299 
Experimentalmedizin III 76 83 f. 258 
Exzentr iz i tä t I 477 515 II 205 208 
Fa i rneß-Pr inz ip III 359 
falsch und wahr III 498 
Familie I 481 II 134-148 150 f. 198 202 306 
313 III 171 
- , Au to r i t ä t s s t ruk tu ren der III 282-298 
- und Ehe III 309 312 314 
- , Erhalt der III 330 f. 
- als Fortpflanzungsgemeinschaft III 282 
- und Gemeinwohl III 282 286 
- und Gesellschaft III 283 f. 286 290-297 
- , Großfami l ie II 118 142 
- , Kleinfamilie II 204-207 
- und Menschenrechte III 484 
- , relationale Autonomie der II 207 
- , Schutz der Familie im Grundgesetz III 301 
- als Solidargemeinschaft III 282 
- und ü b e r g e o r d n e t e Solidargemeinschaften 
III 283 287 
- und Staat III 371 
-»unvo l l s t änd ige II 139 
- , Ursprung der III 282 
Familienerziehung II 135 138 141 
Familienformen II 142 204 
Familienorientierung, a u t o n o m e - a u t o r i t ä r e 
II 203 
Familienplanung II 149f. 158 
Familienpolitik II 150 f. 
Familienrechtsreform II 204 
Familienstruktur II 136 
Fehlschluß, naturalistischer I 303 
Feindesliebe s. Liebesgebot 
Fernsehen III 387 389 
fides et mores III 142-144 277 
F inanzmärk te , Globalisierung der III 351 
Firmung III 251 
Folgeorientierung I 316 
Folter III 493 
Fortpflanzung III 284 
- als pr imäre Aufgabe der Frau III 334 
- als Aufgabe des Menschen III 332 
- und Ehe III 306 
- , Pflicht zur III 308 
Fortschritt I 163 396 478 f. 483 496 II 21 34 
66 345 420 443 530 III 80 108 211 258 
- und Energie III 380 
- und Energieausbau III 381 
- , Ethos des III 393-395 397 
- , Gegnerschaft des III 394 
- , humane Bedeutung des III 383 394 397 
- , Kr i t i k am III 397 f. 404 
- , Lebensentlastung durch III 338 
- , M a ß s t a b des III 392 415 
- als Maximierung III 530 
- , naturale Grundlage des III 380 403 
- als Optimierung III 530 
- , Steuerung des III 397 
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- , strukturelle Folgen des III 395-398 407 
- und Tradi t ion III 289 
- , Verzicht auf III 380 
- , Zie l des III 393 f. 
Frau, Aggressivität der III 322 329 
- , berufliche Chancengleichheit der III 314 
- , Berufstätigkeit der III 284 314 
- , Bild der Frau bei Augustinus III 334 
- , Bi ld der Frau bei Thomas III 334 
- , Diskriminierung der III 284 
- , Doppelbelastung der III 328 
- , Doppelrolle der III 328 
- in der Ehe III 308 314 
- , emotionale Instabili tät der III 322 
- , expressive Rolle der III 328 
- , Hausfrauentä t igkei t der III 284 314 329 
- und Kindererziehung III 332 
- in der Kirche III 330 335 
- , kirchliches Amt der III 331 335 
- , Rechtsschutz der III 308 
- , Rollen der III 328 
- , soziale Selbständigkeit der III 308 313 
- , Unabhängigke i t der III 313 f. 
Freiheit II 89-94 164 227 III U l f . 115 144 
178 
- , Begriff der I 6 II 194 198 f. 248 277 384 
- c h r i s t l i c h e I 217 f. 221 233 245 378-388 
417-421 423-426 452 f. 466 507 f. III 67 f. 
111-114 250-252 
- und Determination I 217 f. 418 II 89-91 
- in der Ehe III 307 313 
- und Entfaltung III 460 
- , ethischer Sinn der III 120-122 
- bei Freud III 163 
- des Gehorsams III 467 
- , geistige III 210 
- und Geschichte I 36 f. 441 
- , gestellte-verstellte I 217 f. 221 
- und Gewissen III 473 
- , Gewissensfreiheit I 123 180 f. II 225 f. 247 
250 263 529 III 20 59 f. 62 64 240 554 
- des Glaubenden III 48 
- des Glaubens III 50 
- der Glaubensannahme III 251 
- der G laubensbewährung III 251 
- , Glaubensfreiheit III 114 240 248 251 
- , göt t l iche III 130 
- Gottes III 273 
- zum Guten I 181 417 
- , Handlungsfreiheit III 130 268 271 
- und Institution I 173-176 
- , Interesse an I 525 
- und staatliche Intervention III 232 f. 
- , Kausali tät durch III 29 
- des Kindes III 287 
- und Kirche I 232-235 
- , kreative I 417-421 
- und marxistisch-deterministische Theo­
rien III 230 
- , Meinungsfreiheit III 206 539 f. 548-550 
- des Menschen III 21 28 f. 32 34 37 66 68 f. 
72 74-76 87 91 109 1 16 118 130 135 f. 138 
143 147 151 153 166 173 176 204 273 f. 495 
- und N o r m III 66-77 
- und Notwendigkeit I 34-36 
- im N T III 243 
- der Person III 181 f. 186 278 
- und praktische Vernunft III 132 
- , rechtliche III 230 
- , Reich der I 87 99-102 396 484 II 298 
391-393 
- , Religionsfreiheit I 385 II 22 225-228 263 f. 
277 
- und Schuld III 158 160 169 174 177 
181-185 187 
- des Se inkönnens III 79 
- als Selbstvollzug III 131 
- , Sicherung der III 75 
- und Sittlichkeit II 454 
- und Technik III 396 
- der theologischen Forschung III 251 
- , theologisches Vers tändnis der III 131 
- bei Thomas III 72 
- , verantwortliche III 484 
- und Verantwortung I 474-478 
- und Vernunft I 29 34-36 44 f. 46 200 214 
378 f. 381-385 474-478 482 507 
- , Verwirkl ichung der III 208 234 
- V o l l z u g der III 42 131 272 
- , Wahlfreiheit 1419 II 89 f. III 130 f. 156 268 
483 
- und Wahrheit III 69 
- des höheren Wertes III 72 
- W i l l e n s f r e i h e i t III 39 120 268 352 
Freiheitsethik III 112 114 
Freiheits- und Vernunftsgeschichte 1 23 44 f. 
46 378 
Freiheitsrechte, liberale II 226 249 259 307 
313 III 200 207 210 216f. 221 f. 232-234 
237 f. 241 474 544 
- , liberale und soziale Menschenrechte II 230 
261 
Freiheitsvollzug I 20 86 f. 419 
Freiheitsverlust III 261 
Freihei tsvermögen III 266 
Freitod s. Suizid 
Freizeit II 382-384 393 f. 
- und Arbeit II 384 
- und M u ß e II 382-396 
Freizei tbeschäft igung II 384 f. 394 




- , regenerative II 384 389 393 
- , suspensive II 384 393 395 
Freizeitgesellschaft II 383 
Freizeitindustrie II 384 f. 
Freizei tverständnis II 387 
Freizügigkeit , sexuelle II 168 
Fremdbestimmung III 287 
- und Friede III 297 
- durch Technik III 396 
Frieden I 388 465 III 111 113-115 351 390 
487 
- im A T III 469 f. 472 
- und Entfaltung III 460 
- und Gerechtigkeit III 242 460 470 f. 479 
485 487 
- und Kirche III 251 447 476 
- und friedliche Koexistenz III 487 
- und Krieg III 479 
- und Liebe III 443 479 489f. 
- in der Natur III 410 
- , negativer III 473 
- im N T III 470-472 478 
- , positiver III 473 
- , Sicherung des III 77 200 f. 218 
- , sozialer III 354 f. 
- , Teilfriede, ägyptisch-israelischer III 371 
- , Unterwerfungsfrieden III 488 
- und Ver söhnung III 472 
- , Weltfriede III 241 
- und Wissenschaft III 475 
- und W ü r d e III 200 
Friedensarbeit III 499 f. 
Friedensbegriff, christlicher III 478 
- , innerweltlicher III 478 
Friedensbewegung III 442 f. 455 
Friedensbotschaft III 425 470-472 
Friedensdiskussion I 7 
Friedenserziehung III 476 
Friedensethik II 427 III 442 455 457 487 
Friedensethos III 480 
Friedensforschung III 478 
Friedensgebot, gött l iches III 426 f. 430 433 f. 
442 
Friedensgesinnung III 481 489 
Friedenskirchen III 461 
Friedensliebe III 97 
Friedensneigung III 480 f. 
Friedensordnung III 479 487 505 f. 
- , irdische und gött l iche III 433 
Friedenspflicht III 455-477 
Friedenstifter III 500 
Friedensverträge III 371 
Frömmigkei t I 266 f. 348 II 506-517 
- und Gesetz II 513 
- und Innerlichkeit II 515 
- , Laienfrömmigkei t II 512 
- , Ordens f römmigke i t II 510-513 
- , Räte und Laienfrömmigkei t II 512 
- W e l t f r ö m m i g k e i t II 516 
Fulgurationstheorie I 304 f. 
Fürsorge , Anspruch auf III 383 f. 
- , einspringend-beherrschend I 51 
- , vorspringend-befreiend I 51 
- für die Natur III 406-408 
- , Pflicht zur III 383 385 f. 390 f. 396f. 
- , soziale III 396 
Fürsorger , Mensch als I 153-158 
Fusionstechnik III 419 
Gattungswesen Mensch I 100f. 175 474-478 
Geburt II 202 205 
Geburt, Recht auf III 245 
Geburtenregelung III 81 401 
G e b u r t e n r ü c k g a n g II 149 III 300 
Gehorsam I 275 499 
- gegen das Gewissen III 459 
- , Glaubensgehorsam III 43 45 250 
- gegen Gott III 44 50 105 110 133 148 217 
457 459 
- , legalistischer III 45 
- gegen Normen III 66 f. 179 
- des Soldaten III 432 439 
- U n g e h o r s a m III 146 148 175 
Gehorsamspflicht III 95 
Geist und K ö r p e r III 516 
Geltungsanspruch von Normen I 72-74 116 
126-146 178-181 280 
Gemeineigentum II 374 
Gemeinschaft mit Gott I 203-205 207 211 f. 
383 387 51 1 f. II 233 473 
Gemeinwohl III 79-85 94 97 101 127 228 
291 f. 294 f. 502 506 544 555 
- und Bevölkerungsentwicklung III 285 
- , familiäres III 284 290 
- , internationales III 360 
Gene s. Erbanlagen 
Generationen, Entfremdung zwischen den 
III 289 
Generationenkonflikte III 289 
Generationenvertrag III 289 
Genregister, staatliche II 31 
Gentechnik II 15 
Gentechnologie I 310 
Gentherapie II 15 f. 24 f. 
Gerechter Kr ieg III 425 f. 429 444 f. 455 f. 
458 
- , Bedingungen für einen III 434 f. 442 
- als ethischer K o m p r o m i ß III 425 429-437 
442 
- und rechte Gesinnung III 436 
- und Schuldprinzip III 436 
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- als Strafaktion III 430-432 434 438 440 
443 f. 479 
- , Verrechtlichung der Lehre vom III 
437-442 
Gerechtigkeit I 360 362 367-372 491 525 II 
126 306 314 380 III 70-72 75 79 83 96 104 
110 113 f. 119 204 208 234 
- , demokratische III 282 292 294 296 
- und Friede III 242 455 460 470 f. 479 485 
487 
- , internationale III 455 460 
- und Kr ieg III 435 438 443 
- und Menschenrechte III 237 247 
- , politisch-soziale III 236 243 246 248 
- des Rechts II 302 308 317 
- , soziale II 75 257 259 424-427 429-431 435 
111 245 282f. 292 296 349 351 f. 360 385f. 
391 465 470 475 480 483 
Gerechtigkeitsprinzip und Liebesprinzip III 
281 f. 289 
Gesamtvernetzung III 355 
Geschichte und Freiheit I 36 f. 452 f. 456 475 
Geschichte, Gang der I 32 f. 36 f. 47 101 f. 
158 bis 164 500 f. 
- und Glaube II 231 451 f. 
Geschichtlichkeit 
- des Evangeliums III 253 
- des Kirchenrechts III 248 
- der menschlichen Lebensordnung III 309 
- des Menschen I 48 147 f. 158-164 336f. 
428 f. 432 436 f. II 95 306 III 353 
- des Rechts III 231 
- der Welt III 423 
- von Weltanschauungen III 231 
Geschlechterrollendifferenzierung III 329 f. 
- als Aufgabe III 333 
- und Kirche III 330 f. 
- , kulturbedingte III 324 f. 330 f. 
- und Pe r sonwürde III 332 
- , soziologisch erk lärbare III 327 f. 
- , Variabil i tät der III 329-331 
Geschlechtsgemeinschaft II 50 172 
- , eheliche III 283f. 298 s.a. Ehe 
- , nichteheliche s. nichteheliche Lebensge­
meinschaft 
Geschlechtsauswahl, p räna ta le II 19 f. 
Geschlechtsrolle II 141 
Geschlechtsverkehr, vor- oder außerehel ich 
II 49 156 
Geschöpfl ichkei t des Menschen I 428 f. 430 
432 
Gesellschaft I 30 f. 32 f. 37 61-63 99-104 
219f. 228-235 345-353 366-376 393 
466-452 491 497 II 205 320 427 f. 430 III 
98 
- , antiindividualistische III 377 
- und Individuum I 30-34 219 f. 224 
366-372 400-404 486-488 512 f. III 81-84 
121 f. 141 f. 154 161 163 178 f. 186 198f. 
205 223 226 f. 231 f. 258 263-266 313 332 
384 481 536 539 
- , industrielle s. Industriegesellschaft 
- und Kirche I 228-235 272 f. 
- , konfliktlose III 488 
- , multikulturelle I 518 f. 
- , Pflichten der III 290-297 
- , pluralistische I 300 f. 
- und Religion I 354f. 362 388 459 467 
- , sittliche Struktur der III 227 f. 
- T e i l h a b e an der III 386 
- und Wirtschaft III 226-231 366 368-374 
376-378 
Gesellschaftslehre, christliche III 236 
Gesellschaftsvertrag I 34 
Gesetz II 305 319f. III 131 
- des Alten Bundes III 73 
- , Befreiung vom III 47 49 61 112f. 
- und Evangelium I 259 f. 263 346 427 II 333 
- e w i g e s I 140 f. 319 f. 324 
- der Freiheit III 68 73 
- des Glaubens III 52 
- , göttl iches I 140 f. 307 331 II 150 III 44-46 
53f. 57 59f. 104-106 110 114 125 132 138 
175 432 460-462 465 
- der Heiden III 51 54 
- , Einstellung Jesu zum III 69 
- , Korrektur des III 70f. 
- , mosaisches I 141 318 325 380 II 120 
- , Naturgesetz I 89 140 f. 149 317-322 
- der Naturwissenschaft III 229 
- des Neuen Bundes III 68 73 107 564 
- , positives II 308-310 
- im Recht III 94 
- und Recht II 309 
- , sachgerechter Umgang mit dem III 69 
- und Sitte I 118 f. 
- , situationsgerechter Umgang mit dem III 
69 f. 71 f. 74 118 
- der T o r a III 134 149 
Gesetzeswirklichkeit, Humanisierung der III 
69 
Gesinnung III 26 183 381 423 
- , böse III 500 
- , Ehegesinnung III 306 
- , Friedensgesinnung III 491 499 
- und Liebe III 95 
- und Unbedingtheit III 423 
- und Verantwortung III 423 
Gesinnungsethik III 91 97 102 131 467 546 
Gespräch, ärzt l iches II 86 
- , seelsorgerliches II 134 
Gesundheit II 60-80 
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Gesundheit und Sport III 514-516 518 529 
Gesundheitsbegriff II 61-63 69 71 
Gesundheitsversorgung II 74 f. 
Gesundheitswesen II 62 f. 73-75 79 
Gewalt II 255-257 III 441 461 476 484 
- , geistliche und weltliche II 268 f. 
- , institutionalisierte II 255 
- , kollektive III 425 
- , Legitimität von II 256-258 297 
- in den Medien III 533 
- , M o n o p o l der II 256 296 
- und Revolution II 295-298 
- , strukturelle II 255 III 490 
- , Verzicht von II 256 298 
Gewaltanwendung II 255 f. 264 III 433 
- , ungerechte III 442 
Gewaltenteilung II 223 240 III 483 
- , publizistische III 532 
Gewaltlosigkeit III 426 433 480 476 484 489 
504 
Gewaltmonopol des Staates III 482-484 
Gewaltverzicht III 425 433 f. 476 499-505 
Gewissen I 123 149 179-181 191 222f. 331 
392f. 415 419 II 50 165 188 197 244 246 
251 III 19-43 92 112 144 162f. 171 563 565 
s. a. Syneidesis 
- , A k t des III 25 
- in der antiken Philosophie III 52 56 
- im A T III 44 f. 
- bei Augustinus III 53-56 58 
- , christliche Deutung des III 45 f. 
- , Eigenstruktur des III 26 
- und Energiefrage III 416 423 
- und Erziehung III 288 
- in der evangelischen Theologie III 476 f. 
457 462 466 f. 469 
- , Funktion des III 21 
- als Gefühl III 22 
- und Glaube III 43-66 s.a. Glaube und G e ­
wissen 
- als Glaubensgehorsam III 43 
- in der griechischen Philosophie III 46 
- , gutes III 49 52 59 f. 143 152 
- als oberste Handlungsnorm III 469 
- bei Heidegger III 30 
- und Ident i tä t III 28-33 464 
- und Individuali tät III 38 
- bei Kant III 22 27 36 f. 464 469 
- in der katholischen Theologie III 462 
467-469 
- und Lebensentwurf III 38-42 
- bei Luther III 58-62 
- , Mangel an III 143 152 
- in der mittelalterlichen Theologie III 
56-58 
- moralisches III 155 
- in der Neuscholastik III 469 
- bei Nietzsche III 30 
- , Normat iv i t ä t des III 32 
- im N T III 45-52 
- als subjektive N o r m III 86 
- bei Paulus III 46-51 54 58 
- in der Philosophie III 21 
- und praktische Vernunft III 19-43 467 
- , schlechtes III 50 55 59 155 163 
- , schwaches III 47-50 
- , Schutz des III 20 
- als Selbstbeuneilung III 27 46 
- als sittliches Urte i l svermögen III 51 
- , Situationsgebundenheit des III 462 
- , starkes III 47-49 
- bei Thomas III 22 25-27 31 33-35 37 41 
467 469 
- und Wahrheit III 33-38 
- und Wehrdienstverweigerung III 455-469 
- als Wi l le III 22 
Gewissensbegriff, human wissenschaftlicher 
III 21 
- , juristischer III 463-466 
- , personalistischer III 466 
- , seinsethischer III 21 
- , wertethischer III 21 
Gewissensbildung III 22 35 37 f. 42 58 138 
- , glaubensgeleitete III 62-65 
Gewissensbindung III 22 34-37 
Gewissensentscheidung III 20f. 47 49 54 58 
85 94 97 248 251 
- als Freiheitsgeschehen III 464 
- , Unverfügbarke i t der III 466 
Gewissensfreiheit I 123 180 f. II 225 f. 247 
250 263 529 III 20 59 f. 62 64 240 554 
- im Grundgesetz III 20 32 461 465 468 
- , Grundrecht der III 20f. 32 38 75 f. 
- in der Menschenrech t se rk lä rung der U N O 
III 20 32 
- und N o r m III 66-77 
Gewissensirrtum III 20 22 33-36 47 56 f. 469 
Gewissenskonflikt III 95 
Gewissenlosigkeit III 36 
Gewissensprüfung III 22 466 
Gewissensreinigung III 63 
Gewissensüberzeugung III 84 
Gewissensurteil III 21 f. 25 f. 28 32-36 38 41 
47 49 
- und Wahrheit III 37 
Glaube II 57 119 201 444 451 III 42 46 49 51 
59 67 73 79 100 105 107 f. 109-113 126 139 
150 164 173f. 186 192 241 243 278 460f. 
499 f. 
- und Geschichte I 231 f. 452 f. 
- an die Liebe III 505 
- , Realisierung des III 47 
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- , schwacher III 62 112-114 
- , starker III 62 112 f. 
- u n d Vernunft I 19-24 109-113 143f. 
277-279 396-399 411 452 f. III 214-216 
280 560 f. 
Glaube und Gewissen III 43-66 250 f. 
- im A T III 44 f. 
- bei Augustinus III 53-56 58 
- bei Luther III 58-62 
- in der mittelalterlichen Theologie III 
56-58 
- im N T III 45-52 
- bei Paulus III 46-52 54 58 
Glaubenserfahrung und Welterfahrung I 396 
Glaubenserkenntnis III 48 101 
Glaubensentscheidung III 251 
Glaubensfreiheit III 114 240 248 251 
Glaubensgehorsam III 43 45 250 
Glaubenspflicht III 95 251 
Glaubensvers tändnis III 214 
Gleichberechtigung, demokratische III 294 
- der Frau II 118 166 f. 
- der Frau in der Kirche III 335 
- der Geschlechter III 332 
- , soziale III 295 
- und Völker rech t III 239 
Gleichgewichtsprinzip III 497 f. 502 f. 
Gleichheit s.a. Ungleichheit 
- in Christus III 243 
- der Gläubigen III 249 f. 252 
- von M a n n und Frau III 317-336 
- der Menschen I 73 326 367-372 388 
- , rechtliche III 230 493 
- , soziale III 235 
- und Völker rech t III 239 
Gleichheitsgrundsatz III 83 
Gleichstellung von M a n n und Frau III 306 
Gleichwertigkeit von M a n n und Frau III 307 
335 
G l ü c k I 92 177 510 II 79 88 150 167 175 276 
386 
Gnade 1 21 1 224 331 409 f. 413 422 442 f. III 
45 f. 61 73 f. 99-101 103-107 128 130f. 137 
140 f. 147 f. 157 168 172 182 191 354 
Goldene Regel I 194 f. 331 II 171 
Got t II 40 f. 210 224 f. 250 f. 284 439 443 
- , Aff i rmation Gottes zum Menschen I 112 
141 166 f. 212 f. 384 
- , Gottebenbildlichkeit I 19 1 10-112 322 408 
414 II 54 57 151 210 502 
- , Gemeinschaft mit I 204-206 208 211 f. 383 
387 51 1 f. II 233 473 
- , Gottoffenheit I 505-518 
- G o t t - M e n s c h - B e z i e h u n g II 135 137 227 
392 III 43 45 f. 55 61 63 73 f. 100 125 128 
131-133 150 156 158 166 168 f. 182 186 
275 278 334 472 520 
- , Reich Gottes I 20 f. 23 145 209 246-248 
339-353 365 f. 396 442 446 449f. 453 
455-458 463 498 II 120 186 266 298 337 
348 f. 356 f. 453 
- als Schöpfer I 317-322 407 423 426 II 136 
III 51 68 100 108 1 10 137 148 f. 273 276 
- , Souveräni tä t Gottes III 274 
- , W o r t Gottes I 424 f. 
- , Wi l le Gottes I 19 f. 409 II 131 302 322 324 
- , Willensautonomie Gottes I 320 327 f. 332 
407-409 422 f. 
Go t t e sbewußtse in III 46 f. 
Gottebenbildlichkeit s. Mensch, Gotteben­
bildlichkeit des 
Gotteserkenntnis III 47 f. 50f. 
Gottesfriedensbewegung III 486 
Gottesherrschaft s. Reich Gottes 
Gottesliebe I 112 141 166 f. 203-205 II 119 
129 320 334 
Gottesrecht II 333 f. 
Götzenopferf le isch III 47 f. 50 62 111 
Großfami l ie II 142 
Grundgesetz II 310 f. 313 
Grundrecht s. a. Menschenrecht 
Grundrecht I 124 337 367-372 II 196 207f. 
278 311 313 
- der Gewissensfreiheit III 20 f. 32 38 75 f. 
- auf Privateigentum III 232 
- auf Wehrdienstverweigerung III 461-465 
Grundrechte III 205 
- , Begründung der II 229 
- , bürger l iche III 201 233 
- und Demokratie III 200 223 
- , ethische Sicht der III 234-236 
- , Genealogie der II 229 
- als Freiheitsrecht II 226 229 
- , Freiheitsrechte s. Freiheitsrechte 
- in der Kirche III 250-252 
- , kulturelle III 201 223 233 
- , als Menschenrecht II 220 225 f. 307 
- , Mitwirkungsrechte III 238 
- , politische III 201 233 
- , Schutzrechte III 200 211 217 
- , Sozialrechte s. soziale Grundrechte 
-wi r t schaf t l i che III 201 223 233 
Grundrechtsnormen III 212 
Grundwert I 124 f. 367-372 413 II 58 
163-165 203 278 
G ü t e r II 307 314 f. 317 III 78 f. 83 f. 98 109 
275 380 
- , Basisgüter III 80 
- , geistige III 79 f. 
- , Gütergemeinschaf t II 359f. 374 
- , knappe III 403 
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- , kollektive II 403 411 
- , kulturelle III 389 
- , Massengü te r III 387 389 
- , ökonomische III 384 389 
- , Ordnung der I 75 f. 278 f. 
- , präsit t l iche I 76 f. 
- , private 1412 
- , sittliche III 93 
- , unverzichtbare III 397 
G ü t e r a b w ä g u n g II 44 f. 51 53 58 132 156 III 
78-92 95 233 235 274 276-279 
- und Kernenergie III 415 f. 420f. 
Gü te rwer t e I 124 
- , Dringlichkeit der III 79f. 94 421 
- , materielle III 211 
- , R a n g h ö h e der III 79-81 94 276 
Gute, das I 65 157 f. 325 496 500 II 251 455 
III 23 26-29 31 39 f. 56 60 73 77 85 87 89 
100 109 112 137 146 386 
gut - böse I 69 f. 89 149 223 325 411 II 89 f. 
315 317 454 f. 527 
das Gute - das Böse III 24 31 34 f. 39 53 85 
108 120 131 133 161 165 188 423 f. 489 541 
Handeln , politisches III 372-374 378 
- , wirtschaftliches III 373 
Handelspolit ik, Diskriminierung in der inter­
nationalen III 341 
Handelsrestriktionen III 359 f. 
Handlungstheorie I 471 f. 
H a ß III 100 
Haustafeln I 245 263-265 268 
Hedonismus I 75 f. 487 f. II 169 171 
Hedonismusrenaissance I 523 f. 525 
Helferklasse, neue I 523 
Heilsethos und Weltethos I 214 221 223 
Heilswil le Gottes III 44 192 460 
Heimerziehung II 139 
Heirat und Ehe III 311 f. 
Heiratswilligkeit III 301 
Hermeneutik I 37 48 f. 50-53 232 302 357 f. 
500-505 
Hermeneutische Ethik I 357-363 505 
Herr-Knecht-Beziehung II 392 
Heteronomie und Autonomie I 120 126-147 
213 501 II 313 
Heurist ik der Furcht I 306 
Hi l fe 
- zur Selbsthilfe III 281 283 289 296 
- , solidarische III 281 288 
Hinlängl ichkei tss t ra tegie III 451 
Hochethik II 314 
Hoffnung I 63 99 420 447 451-458 496 II 432 
- , als Grundhaltung III 549f. 
Hol ismus, ökologischer I 306 
Homosexua l i t ä t II 177-195 314 
- , Ätiologie II 178 f. 183 f. 186 
- und kirchliches A m t II 195 
- , partnerschaftliche Integrierung der III 90 
300 
Humane, das III 92 114 
Humangenetik II 15-36 
Humanismus I 364 377 448 III 139 
- , christlicher III 245 
Humanisierung des Arbeitsplatzes III 394 
- der Gesetzeswirklichkeit III 69 
H u m a n i s i e r u n g s p r o z e ß III 492 
Humanistische Ethik I 104 489 
H u m a n i t ä t I 106 483 486 495 498 500 II 105 
207 210 297 III 98 1 12 114 561 
Humanuni , das I 85 101 105 f. 336-338 
Humanwissenschaften I 31 39 47 85 92-96 
109-111 185-195 311-314 359 447 474 493 
504 
I-me-self I 187 f. 502 
Ich, absolutes I 36 
Ich-Du I 53-61 II 468 
Ich-Es I 53-61 II 468 
Ich- Ident i tä t I 475 502 III 268 
I ch -Über - I ch -Es I 103 f. 
Ich-Verunsicherung III 261 
Ident i tä t II 89 94 165 456 467 480 521 f. 528 
- , des Christen III 43 114 
- , ethische I 191-195 III 119 147 
- des Freiheitssubjekts III 122 
- , gesellschaftliche I 187 f. 
- und Gewissen III 28-33 474 
- und Information III 538 
- , kollektive II 195 
- o f f e n e I 480-482 508-518 520 II 195 209 
- , persönl iche I 188 f. 
- p e r s o n a l e I 432 526 III 21 28 30 f. 65 99 
137 143 155 474 544f. 
- , qualitative III 31 
- , religiöse III 43 
- s o z i a l e I 188 f. III 390 514 
Ident i tä t s f indung I 186-195 225 395 f. 403 f. 
429 432 494 f. II 92 f. 
Iden t i t ä t sprob leme 1 518-526 
Ident i tä t sprojekt ion I 523 
Ident i tä t s theor ie I 103 f. 177-195 429 
Ideologie I 105 365 f. 485 
imago dei s. Gottebenbildlichkeit 
Imperativ, assertorisch-hypothetischer I 31 
- , hypothetischer 131 115 
- und Indikativ I 256-258 264 
- , kategorischer II 305 III 27 29 76 
Imperialismustheorie, marxistische II 422 
431 III 364 
inclinationes naturales I 84 89 325 416 
Indigenisierung I 370-372 
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Indikation, eugenische-genetische II 33 f. 
- , kriminologische II 49 
- , medizinische II 49 53 
Individualethik I 53-61 127 178-180 III 117 
227 231 543 
Individualisierungsdruck I 520 
Individualismus I 518 
- , expressiver I 524 
- , utilitarischer I 524 
Individualismusformen I 523 f. 
Individual i tä t I 367-372 386 512-518 II 36f. 
41-45 56 f. 78 128 137 204 
- in der ethischen Tradi t ion I 178-181 
- und Ident i tä t I 185-195 512 f. 
- in der Neuzeit I 181 f. 512 f. 
- , sozialontologisch I 182-184 
Individuation II 55 
Individuum und Gesellschaft I 30-34 219 f. 
224 354 400-404 486-488 512 f. 516 s. Ge­
sellschaft 
Industriegesellschaft III 173 f. 210 226 232 
385 
- und Suizid III 256 
Indus t r ie länder und Dritte Welt III 337-349 
357 f. 390 f. 399 
Information 
- und Gemeinwohl III 533 
- und Ident i tä t III 538 
- , Objekt ivi tät der III 554 
- , Recht auf III 536 555 
- , Überfülle an III 537 
- und Wandel III 538 552 
- , Wi rkung der III 554 
Informationsethik III 548 
Informationsfreiheit III 539 550 556 
Informationspflicht III 554 556 
Informationstechnologie I 310 f. 
Inhuman i t ä t III 211 
Innerlichkeit II 246 
Innerlichkeit und Frömmigke i t II 515 
Instinktreduktion des Menschen III 524 
Institution I 36 f. 168-170 236 236-239 388 
523 II 96 119 170 172 200 202 208 260 264 
279 f. 307 314 319 f. 371 
- , Begriff der I 36 f. 168-170 402 f. 
- und Freiheit I 36 f. 173-176 366-372 
374-376 388 436 
- und N o r m I 168-170 236-239 
- , Struktur und Funktion der I 36 f. 170-173 
388 402 f. 
- W a n d e l der I 36 f. 171-173 
Institutionenethos I 6 
Institutionstheorie I 36 f. 98 168-176 402 f. 
- , theologische III 310 
Instrumentalisierung I 193-195 
Integrationswissenschaft, Ethik als I 79 83 f. 
213 360 384-388 391-406 
Integr i tä t des Menschen II 46 48 165 314 
Interaktion II 142 206 
- , kommunikative II 466 
- , naturale Disposition der I 153-158 
- , sozialontologisch I 50-61 502 f. 
- , sozialpsychologisch I 102 f. 185-189 219 f. 
494 502 
- , symbolische II 472 
Interaktionssystem II 141 
Interesse I 62 95 168-170 192-195 404-406 
Interessenschutz I 522 
Intersubjekt ivi tät II 459 472 
Intuition I 69 
Inzestverbot II 522 
ius in bello III 431 433 435 
- civile I 141 
- divinum I 141 
- ecclesiasticum I 141 238 
- naturale 1141 
Jesu Botschaft s. Botschaft, biblische 
- , Nachfolge Jesu I 127 323 f. 
Jesus und das Gesetz I 246-252 
Journalismus, Aufgabe des III 536 
- , ethische Normen für den III 551-555 
- , Gewissensfreiheit im III 550 
Jugendarbeit II 143 
Jugendhilferecht II 145 
Junktim von Hingabe und Fortpflanzung II 
153 f. 183 
Junktim von Marktwirtschaft-Sozialpro­
dukt-Wohlfahrt II 398 409 
Kapitalismus III 368 
Kastration II 46 48 
Kasuistik III 58 85 f. 93 95 f. 105 123 277 439 
456 f. 559 563 
Keimbahneingriffe II 24 f. 26 
Kernenergie, Argumente für III 380 402 420 
- , Argumente gegen III 380 420f. 
- und Atombombe III 420 422 
- , Ausbau der III 402 
- , andere Energiequellen als III 417-419 
- , Entscheidung für III 416 422 
- und genetische Schäden III 420 
- und G ü t e r a b w ä g u n g III 415 f. 420 f. 
- R i s i k o der I 309 III 380 383 390 415 
419-422 
- , Sicherheit der III 421 
- , Streit um III 379 383 415 
- , Verzicht auf III 390 
Kernfamilie II 204-207 
Kernkraftwerke II 69 III 76 78 84 
- als Gefahrenquelle III 420 
Kernwaffen s. Atomwaffen 
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Keynesianismus III 379 
K i n d II 135 139 f. 
- und Ehe III 307 f. 313 
- , Entfaltung des III 283 289 
- und Steuern III 293 
- , uneheliches III 313 
Kind-Mutter-Beziehung II 205 
Kindergarten II 142 
Kindergeld III 293 
Kindesrecht III 285 291 293 295 f. 313 
- in der Schweiz III 313 
Kindesrechte und -pflichten III 283 286-290 
292 
Kirche II 145 266-281 
- , Absolutheitsanspruch der II 264 
- und Befreiungsbewegungen II 254 f. 
- , Dominanzstreben des Mannes in der III 
330 334-336 
- und Ehe III 330 f. 
- , Einheit der III 103 
- und Familie III 330 f. 
- , Frau in der III 330 335 
- und Freiheit I 232-235 
- , Freiheitsrechte in der III 250-252 
- und Frieden III 455 476 
- und Gerechtigkeit III 247 
- und Geschlechtsrollendifferenzierung III 
330 
- und Gesellschaft II 228-235 272 f. 
- als gesellschaftliches Teilsystem II 275 f. 
- als Institution I 220 f. 226-236 269-281 
457 f. 
- als Körperschaf t des öffentl ichen Rechts II 
271 273 277 
- , Kulturrechte in der III 254 
- , Lehramt der I 89 142-144 213 269-281 
- und politisch-rechtliche Macht III 246 
- , Menschenrechte in der III 248-250 
252-254 
- und Menschenrechte II 259 263 f. III 
236-255 456 
- und Menschenwürde III 219 
- , Mitwirkungsrechte in der III 252 f. 
- , Öffent l ichkei tsanspruch der II 274 f. 
- und Ö k u m e n e I 227-236 
- und Poli t ik I 232-235 II 253-265 275 279 
III 244 
- , Rechtsschutz in der III 251 f. 
- und Staat II 264 266-281 III 248 
- , Gleichordnung von II 273 275 
- , Trennung von II 270 f. 
- , Teilhaberechte in der III 254 
- , Weltkirche III 254 
Kirchenordnung II 352 
Kirchenrecht 
- und Gerechtigkeit III 246 
- , Geschichtlichkeit des III 248 
- und Grundrecht III 247 252 
- und Menschenrechte III 246-248 
- , Ungleichbehandlung der Frau im III 253 
Kirchenspaltung II 222 
Kirchensteuer II 271 277 
Kirchl icher Gehorsam III 95 253 
Kirchliche Glaubenspflicht III 95 
Kirchliches Lehramt III 251 
Klassenkampf II 283 
Kleinfamilie II 142 
Klimaforschung I 309 
Klonieren II 23 f. 
Klugheit , prakt. I 6 
koinonia I 494 497 
Kolonialismus II 417 
Kombinator ik , Begriff der I 95 
kombinatorische Theorien I 96-107 
kombinatorische Wissenschaften I 95 f. 
Kommunen III 300 
Kommunikab i l i t ä t , ethische I 77-81 204 
213 f. 273 406 479 
Kommunikat ion II 105 166 172 198 321 457 
459 f. 464 471 
- zwischen Got t und Mensch III 545 
- , innerkirchliche III 549 
- , Massenkommunikation III 535 542f. s.a. 
mediale Kommunikat ion; Medien 
- , mediale s. mediale Kommunikat ion 
- , personale III 542 549 
- und Selbstentfaltung III 544 
- als sozial-dialogisches Handeln III 538 
- , soziale s. soziale Kommunika t ion 
- , technische III 542 549 
Kommunikationsgemeinschaft II 459 472 
- , Apr io r i der II 472 
- s p r a c h l i c h e II 112 195 457 f. 462-465 469 
471 
- , universale II 474 
K o m m u n i k a t i o n s s t ö r u n g III 265 f. 
Kommunikationstheorie I 77-81 
kommunikative Kompetenz I 480 526 II 195 
463 465 469 471 f. 483 
K o m p r o m i ß , Begriffsbestimmung des III 
93-99 
- , ethischer III 93-116 151 180 314 423 425f. 
563 
- , ethischer Sinn des III 125-129 
- in der evangelischen Theologie III 95 
99-106 
- und Gesinnung III 95 
- in der katholischen Theologie III 106-110 
- im N T III 110-112 
- , pastoraler III 425-427 
- , politischer III 99 225 
- und Radikalismus III 100 103 
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- , rechtlicher III 93 f. 
- und Verhalten III 95 
Konfirmation III 251 
Konf l ik t III 217 
- , ethischer III 78-92 
- , Gerechtigkeitskonflikt III 496 
- und K o m p r o m i ß III 92-116 151 180 425 f. 
- mit der moralischen N o r m III 161 
- als Promotor III 488 f. 
- , psychischer III 162 
- , Rollenkonfl ikt III 265 
- , Sachkonflikte III 488 
- , sozialer II 256 
- , sozialontologisch I 56-61 
- und Suizid III 260 
- , Überzeugungskonf l ik t III 485 f. 488 f. 
- , Versachlichung III 488 f. 
- , Wertkonfl ikt III 275 
konfliktsontologische Ethik I 56-61 
Königsherrschaf t Christ i I 339-353 
Konkubinat III 298-316 s.a. nichteheliche 
Lebensgemeinschaft 
- und kirchliche Lehre III 304-309 
- , Rentenkonkubinat III 303 
- , Sklavenkonkubinat III 305 
- und Standesschranken III 305 
- und theologische Ethik III 304-309 
Konkupiszenz II 161 164 167 
Konkurrenzwirtschaft II 398 
konkurrierender Umgang I 153-158 
Konsens zwischen den Geschlechtern III 332 
Konsensbildung I 6 78 393 475 481 490 
Konsensehe III 306 311 312 
Konsum III 187 232 386 396 398 
- , Massenkonsum III 397 399 
- , M a ß h a l t e n im III 390 
- , Medienkonsum III 202 
Konsumansp rüche III 387 
Konsumeigentum II 377 
Konsumentensouverän i t ä t II 398 f. 
Konsumgesellschaft III 519 
Konsumzwang III 388 396 
Kontemplation II 382 388 
Kontextethik I 357-363 493-505 
Kontradiktionsprinzip I 149 III 24 f. 
Kontrasterfahrung II 201 478 482 484 488 f. 
491 
Kontrol le , soziale II 164 
Konvention I 71 78 122 II 86 165 207 329 510 
522 
Kooperation III 481 484 
- im Sport III 513 
- , zwischen Wirtschaft, Pol i t ik und Bürokra­
tie III 379 
Kooperationsdruck, wirtschaftlicher III 
352 f. 355 
Korporatismus III 379 f. 
Kosten, soziale I 403 f. 
Kostenvorteilstheorie, komparative II 422 
Krankhei t II 62 102 104f. 
Krankhe i t s f rühe rkennung II 28 
Krankhe i t sge fäh rdung , genetisch bedingte II 
32-34 
Kredi tpol i t ik , leichtfertige III 363 
Kr ieg III 96 102 139 150 152 f. 218 274 390 
- , Angriffskrieg III 426 434 439 441 443 461 
- , Eroberungskrieg III 429 
- für den Frieden III 429 f. 430 433 435 f. 
440 445-447 
- und Frieden III 489 
- , gerechter s. gerechter Krieg 
- als kollektive Gewaltanwendung III 425 
- und Liebesgebot III 435 
- und Luther III 441 
- , nuklearer s. Kr ieg , totaler 
- , Religionskrieg III 486 
- , Schadensbegrenzung III 449 
- und Schöpfungso rdnung III 430 
- als S ü n d e III 430 
- und Theologie III 425 
- und T ö t e n III 425 
- , totaler III 445 447 474 484 
- , Unschuldige im III 450 f. 
- , Zivi lbevölkerung III 451 f. 
- , Verteidigungskrieg III 427 434 
Kriegsdienst s. Wehrdienst 
Kriegsethik III 442 
Kr iegs führung , Mit te l der III 445 
- , Recht auf s. ius in bello 
Kr iegsverhü tung III 450 
Kriegsvölkerrecht III 202 
Kr iminal i tä t II 319 
Krisentheorie I 512 f. 
Krit ische Theorie I 61-63 302 478-488 512 f. 
II 199 
Krit ischer Rationalismus I 41 302 
Kul tu r I 33 102-104 150f. 158-164 482-484 
520 II 104 165 172 180 193 204-208 306 
439-453 
- und Aggression III 322 
- , Angewiesenheit des Menschen auf III 331 
- , asiatisch I 364-377 
- , gewachsene III 407 
- , mythische II 443 f. 
- und technische Zivilisation II 444 447 
- N a t u r - V e r s c h r ä n k u n g I 98 150f. II 169 
208 
- und Religion II 451 
- t e c h n i s c h geprägte III 181 202 211 
- als T r ä g e r von Sittlichkeit II 441 449 
- , unterentwickelte III 391 
- , westliche I 354-363 
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Kulturelle Gegensätze III 374 
Kulturethik III 102 
Kulturkrise II 439 f. 448 
Kulturwandel III 96 
Kunst II 474-491 
- , Autonomie der II 475 481 
- und Gesellschaft II 478-480 482 
- und Sittlichkeit II 474-491 
Laienfrömmigkei t II 512 
Landfriedensbewegung III 486 
Langeweile III 537 
Lasterkataloge des N T III 132 
Leben 
- , alternatives III 380 404 
- , Bedingungsstrukturen II 13 
- , Begriff des II 13 
- , Ehrfurcht vor dem III 409 f. 
- , genetische Voraussetzungen I 13 
- , Glücken des I 525 
- , menschenwürdiges III 363 
- , natürl iches III 406 
- , Opfer des III 410 
- , Pflicht zur Weitergabe des III 285 
- , Unverfügbarkei t des II 104 III 273-275 
- , Verfügbarkei t des III 258 
- , Wahrung und Entfaltung II 13 
- und Wertrangordnung III 276 
Lebenschancen 1518 
Lebensbeginn II 15-36 
Lebenseinstellung, spirituelle I 524 f. 
Lebensentfaltung, ungehinderte I 522 
Lebensethik I 7 
Lebensformen, Wandel der I 519 f. 
Lebensentwurf III 530 
- der Alternativen III 380 404 
- und Gewissen III 38-42 
- , globaler III 382 f. 
- , unvereinbare III 381 f. 415 423 
Lebensgemeinschaft, nichteheliche s. nicht­
eheliche Lebensgemeinschaft 
Lebenskrise III 269 
Lebenskultur III 80 
Lebensplan III 38 40 
Lebensquali tät II 60 397-416 429 436 III 219 
258 537 544 
- , Begriff der II 406 409 411-416 
- , Bestimmung der II 410 f. 
- , humane III 380 
- und Kinder III 293 314 
- , Stand der II 409 
- , Veränderung der II 409 
- , Vermittlung der II 406-408 
Lebensraum, humaner III 380 
Lebensrecht, Relativierung II 22 
Lebensrecht von Pflanzen und Tieren III 410 
Lebenssinn III 38 f. 140 181 269 
Lebensstandard III 80 f. 222 234 339 
- , Aufgabe des III 390 
- und Energie III 380 
- in den Indus t r ie ländern III 338 
Lebensstil, alternativer II 414-416 436 
- der Selbstdarstellung I 525 
Lebensverkürzung II 100 
Lebensver längerung II 96 
Lebenswille III 81 258 
Legalität und Mora l i t ä t I 36 f. 431 II 313 
Legitimation der politischen Autor i tä t II 234 
- des positiven Rechts II 289 
- des Staates II 224 
Lehramt, kirchliches I 89 142-144 269-281 
330 f. II 155 185 f. 
Leiden II 102-105 433 
Leistung 
- und Erfolg III 512 
- im Sport 512-514 523 
Leistungsethos II 329-392 
Leistungsfähigkeit II 199 
Leistungsideologie II 402 
Leistungskampf II 319 
Leistungsprinzip I 485-488 II 194 207 402 
411 483 
Lernpsychologie II 191 
lex aeterna I 140f. 319f. 324 III 409 
- divina I 140 f. 307 331 
- naturalis I 89 140 f. 149 320-322 
- nova I 141 f. 319 322 
- vêtus I 141 
Liberalismus II 248 331 372 398 405 415 III 
228-231 237 366 f. 369 371 
Liberali tät , radikale I 522 
Liebe III 48 f. 54 f. 68 79 103 110-1 13 139 142 
172 337 489 f. 
- , Bruderliebe I 253-255 
- , eheliche II 122 126 III 95 307 309f. 313 
- , Feindesliebe III 433 f. 470 f. 489 f. 
- , Friedensliebe III 97 
- als Gesinnung III 95 
- Gottes III 55 68 73 100 105 107 131 148 
156 471 
- , Gottesliebe 1112 141 166 f. 203-205 II 119 
129 320 334 III 102 123 280f. 
- und Kr ieg III 443 479 
- N ä c h s t e n l i e b e I 237-239 489 II 129 176 
188 193 203 334 504 III 95 102 123 244 
280f. 471 512 
- , Nächs ten l iebe und Liebesgebot s. Liebes­
gebot 
- , personale II 189 191 f. 
- , Pr inzip der I 489 
- , Selbstliebe und Nächstenl iebe I 489 III 95 
273 280 f. 
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- , sexuelle II 128 
Liebesethik III 102 
Liebesfähigkeit III 297 
Liebesgebot I 20 141 f. 194 f. 239 244 249 f. 
259 266 f. 323 f. 326 387 489 II 181 192 f. 
298 334 III 65 68 80 111 123 124 244 250 
435 
Liebespflicht der Eltern III 285 
Liebesprinzip III 288 
- und Gerechtigkeitsprinzip III 281 f. 289 
Logik , Sprachlogik I 68-72 
logos I 320 
Lüge III 55 91 96 
Luxus III 387 f. 
Macht II 234-243 f. 378 III 49 68 f. 72 98 102 
108 126 144 206 209 f. 232 357 362 f. 
- als Besitz II 237-240 242 
- als Beziehung II 237 
- des Menschen III 353 
Machtapparat II 238 241 
Machtknappheit III 378 f. 
Machtkontrol le II 238-240 
Machtlegitimation II 245 
Machtmonopol II 242 
Machtverteilung II 236 239 
Magethos I 139 
Mahnung, neutestamentlich I 244 253-269 
M a n n , Aggressivität des III 322 329 
- , Dominanz des Mannes in der Kirche III 
330 334-336 
- und Frau s. Gleichheit; Ungleichheit 
- , instrumentelle Rolle des III 328 
- und Kindererziehung III 332 
- , M a c h t ü b e r s c h u ß des III 332 
- , Rolle des III 328 
Mark t II 399-401 409 
Marktkr i t ik II 401 
M a r k t der Mögl ichkei ten I 522 
Marktmechanismus II 422 
Marktmonopol II 399 
Marktwirtschaft II 399 
- , Junktim von Marktwirtschafts-Sozialpro­
dukt-Wohlfahrt II 398 409 
- , soziale III 352 
Martyr ium III 277 
Marxismus I 99-102 165 174 f. 185 235 379 
447 f. 475 II 242 f. 
Masse III 539 f. 
- und Personal i tä t III 539 
Massengesellschaft III 385 543 
Massenkommunikation III 535 542 f. s.a. 
mediale K o m m . ; Medien 
Massenmedien s. mediale Kommunikat ion; 
Medien 
Massenmensch III 544 
Maßha l t en im Konsum III 390 
Materialismus II 372 
Mediale Kommunikat ion III 537 s.a. M e ­
dien; soziale Kommunikat ion 
- , christliches Vers tändnis der III 545 f. 
- , ethische Normierung der III 550-556 
- und Kirche III 541 
- , Notwendigkeit der III 536-538 
- , Partner der III 539f. 
- und Wahrheitsfrage III 542 546 f. 
- und W ü r d e III 544 
- , Ziel der III 544 f. 
Medien, publizistische s.a. mediale K o m m u ­
nikation 
- und Aggression III 533 
- , elektronische III 535 
- und Entfremdung III 541 f. 
- und Ethik III 535-546 550-556 
- und Freiheit III 543 
- , gedruckte III 534 
- , Gebrauch der III 543 
- und Glaubenswahrheiten III 549 
- und Identi tätsverlust III 541 f. 
- , Kontroversen in den III 553 
- , Kr i t i k in den III 533 
- und Manipulat ion III 553 f. 
- , Objekt ivi tä t der III 554 
- und Pol i t ik III 550 
- , p r imäre III 531 
- , s ekundäre III 531 
- und Selbstdarstellung III 537 543 
- und Solidarisierung III 537 
- und Staat III 532-534 549 550 555 
- , ter i täre III 531 
- und Vernunft III 543 
- , Wahrhaftigkeit der III 547 
- , Wi rkung der III 533-535 
- und W ü r d e III 546 555 
- und Zerfallserscheinungen III 542 
- , Zuverlässigkei t der III 547 
Medienforschung III 555 
Medienkonsum, passiver III 541 f. 546 551 
556 
Medienkonsument, Aktivierung des III 540 
551 
Med ienpädagog ik III 534 556 
Medikamentenherstellung, gentechnische II 
15 
Meis tbegüns t igung, unbedingte III 356 360 
Mensch 
- als Aggressor I 153-158 
- B e d ü r f n i s s e des I 102-104 152 159 
168-170 192-195 410 477 483-488 
- als Bedürfniswesen I 153-158 
- , als Eigentlichkeit des I 47 50 f. 182 
- als Freiheitswesen III 29 35 37 41 
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- als Fürsorger I 153-158 
- als Gattungswesen I 100 f. 175 474-488 
-Gesch ich t l i chke i t des I 48 147 f. 158-164 
III 353 
-Got tebenbi ld l ichke i t des I 6 19 110-112 
322 408 414 II 54 57 151 210 502 III 72 166 
334 f. 545 
- , Gleichheit der I 73 326 368-373 388 
- , Grundverfaßthei ten des I 50-53 85-95 II 
67 
- , Geschöpfl ichkeit des I 428-430 432 II 15 
90 
- , Grundaufgaben des III 332 
- , Herrschaft des I 56-58 
- , Ident i tä t des I 185-195 480-482 III 29 f. 
- als Kulturwesen III 510 
- , Mitmensch III 383 
- , Natur des I 30-33 39 f. 98 147-158 170 f. 
321 408 410 II 67 
- und Natur I 28 99-101 l l O f . 152-158 321 
373 f. 408 478 483-488 II 65 67 69 445 
- , Offenheit des I 505-512 II 205 
- als Person I 92f. 200 210f. 217 219 279 
366-372 386 403 f. 413 f. 427 f. 432 f. 490 
III 37 81 83 f. 155 166 
- als politisches Wesen III 72 
- als religiöses Wesen III 520 
- , Schuldverflochtenheit des III 478 
- , Selbstaufgegebenheit des III 38 67 176 188 
258 274 
- als Sinnspitze der Natur III 81 f. 
- als soziales Wesen III 81 
- als subjectum morale I 178-181 
- als Sünder III 131 f. 154 157 167 
- als Te i l der Schöpfung III 81 137 166 243 
- , Mensch-Tier-Vergleich I 33 98 155 f. 159 
170 f. 408 410 III 25 162 318 409 523 f. 
- als Vernunftwesen III 29 35 37 41 
- und Umwelt III 511 
- , Unverfügbarkei t des I 6 
Menschenrechte I 73 124 336 f. II 53 f. 234 
243 245 247-249 256 263 303 307 310 f. 
313 
s.a. Grundrecht; Recht 
- und Aggression III 484 f. 
- , Allgemeingült igkeit der III 237 
- , Anerkennung der III 239 
- , Aufgabe der III 237 
- , Begriff der III 236-239 
- in der Bibel III 243 f. 
- und Buddhismus III 204 
- , christlicher Kampf um III 218-220 
- und Demokratie III 238 
- , Durchsetzung der III 375 
- und Ethik III 204-209 213-220 239-245 
- und Familie III 280-298 
- und Freiheit III 237 f. 
- , Freiheitsrechte s. Freiheitsrechte 
- und Friedenssicherung III 200 f. 242 
- , Funktion der III 197-200 
- , Garantie der III 243 
- , G e f ä h r d u n g der III 201 f. 
- , geistige III 211 
- und Gerechtigkeit III 237 244 
- und Glaube III 214-216 
- und Gleichberechtigung III 238 f. 
- und Grundrechte III 238 
- , Hindernisse für die III 209-212 
- im Islam III 204 216 
- bei Johannes Paul II III 244 f. 
- und Kirche III 204 237 239-241 
- , Kulturrechte III 238 
- der Mitmenschen III 280 
- , Mitwirkungsrechte III 238 
- und Pol i t ik III 238 f. 
- , rechtliche Gewähr le i s tung der III 238 
- und religiöses Menschenbild III 203-205 
- , Schutz der III 201 f. 212f. 225 241 
- , Selbstbestimmungsrecht III 287 
- und Sozialethik III 239-245 
- , soziale II 226 251 259 313 
- , Sozialrechte III 238 s.a. soziale Grund­
rechte 
- , staatliche Gewähr le i s tung der III 198 212 
238 
- als Staatszielbestimmungen III 238 
- , theologische Begründung der III 214 
- , universale I 6 522 
- , Unverletzlichkeit der III 237 
- , Verletzung der II 254 f. 260 262 III 201 f. 
219 236 246 438 484 f. 
- , Verwirkl ichung der III 239 
- und Völke r rech t III 198 202 205 212 f. 
- und Wirtschaft III 239 
- und W ü r d e III 199 f. 202 206 208 214 
218-220 223-225 237 f. 244 f. 
- , Zeugungsrecht III 285 
Menschenrech t sbewußtse in III 361 f. 375 
Menschenrech t se rk lä rung des katholischen 
Lehramts III 241 
Menschenrechtserziehung III 212 
Menschenrechtsnormen III 207 212 214 
M e n s c h e n w ü r d e I 55 f. 124 279 f. 336-338 
367-372 386 II 35 53-57 156 232 234 248 
260 264 310 313 380 430 432 
Menschheit, Einheit der III 351 
Meinungsfreiheit III 206 539 f. 548-550 
Metanoia III 180-194 
- und Bußsakramen t III 190-192 
- und Freiheit III 183 
- und Gesinnungswandel III 183 186 f. 
- und Hoffnung III 180 
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- und Umkehr III 180 187 f. 
- und V e r s ö h n u n g III 185 f. 188-190 
Metanorm I 156-158 
Metaphysik I 24-27 46 89 f. 329 513 III 22 27 
171 
- des Handelns III 26 
Metaphysische Grundordnung III 378 
Metaphysische Konsti tut ion des Menschen 
III 103 
Metaphysische Schuld III 411 
Methode, dialektische I 37 474-478 
- , empirisch-analytische I 49 
- , hermeneutische I 37 48 f. 
- , mathematische I 28-32 342 f. 
- , psychoanalytische I 102-104 482-488 
- , sprachanalytische I 67-83 478-482 
Methodendiskussion I 404-406 
Minderwer t igkei tsgefühle III 262 
M i n i m u m , ethisches III 541 
Mischsysteme, transnationale III 371 
- , wirtschaftlich-politische III 371 
Miss ion , christliche I 369-372 374 
Mitbestimmung II 378 f. 412 
Mitverantwortung 1315 
Mittelalter I 24-27 326 
M o d e I 122 
Model le , ethische II 486 
Model lethik I 127 224 f. 
M o d e r n i t ä t 1518 
Modern i tä t skr i t ik I 519 
Monogamie II 118 163 f. 170 III 1 15 283 f. 
301 
M o r a l , autonome 1 213-215 223 II 488 
- , au tor i tä re II 302 
- im Sinne Brechts III 80 
- , moral community I 495 497 
- , Legitimation der II 165 
- und Poli t ik III 92 
- , politische Universalmoral I 479-482 
- , postkonventionelle Universalmoral I 478-
488 
- und Legalität I 34-37 431 II 302 331 529 
- , weibliche 1312 
mores et fides I 143 f. 
mores maiorum 1121 239 
Moral i tä t I 34-37 II 522 527 
Moralpluralismus I 120 124 f. 158 II 164 303 
Moral-Schismen I 24 120 
Moralsprache I 68-80 
Motivationserfahrung II 201 478 484 488 f. 
Mukoviszidose II 20 33 f. 
Mult iperspekt ivi tä t , subjektive I 520 
Münd igke i t des Menschen III 73 120 f. 170 
287 475 539 
- , Erziehung zur III 286 
M u ß e II 382 385-395 
Mut ter -Kind-Beziehung II 205 
Mythos II 95 441 
Nachfolge Jesu I 127 323 f. 
Nachrichtenauswahl III 551 554 
Nächs ten l iebe I 237-239 489 II 129 176 188 
193 203 334 504 
Nächs ten l iebe und Liebesgebot s. Liebesge­
bot 
Nächs t e r III 383 
Narrative Ethik I 127 225 II 475 531 
N a r z i ß m u s III 261-263 
Natur II 51 57 65-69 73 75 103 151 153 156 
165 208 314 439 522f. 531 III 107 109 s.a. 
Ressourcen; Umwelt 
- , Ausbeutung der III 407 409 414 
- , Befreiung durch den Menschen III 411 
- , Beherrschung durch den Menschen III 
404 f. 407 410 f. 
- , Eigenrecht der III 404 407-411 
- , Eigenwert der III 404 f. 407 
- , Entfremdung von der I 33 f. 395 f. 483-488 
- , eschatologischer Sinn der III 411 
- , Fürsorge für die III 406-408 
- als Grundlage menschlichen Lebens III 
406 
- des Menschen III 27-29 38 40 72 161 352 
488 491 488 f. 510 551 
- der menschlichen Psyche III 71 
- Ku l tu r -Ver sch ränkung I 98 150 f. II 169 
208 
- als Nutzungsobjekt III 404 f. 409 
- des Menschen I 30-33 39 f. 98 102-104 
147-158 170 f. 321 408 410 II 67 
- und Mensch I 28 99-101 l l O f . 150f. 321 
373 f. 408 478 482-488 II 65 67 69 445 
- , Raubbau an der III 403 
- , Regenera t ionsfähigkei t der III 403 
- , Reich der Natur I 36 87 
- , Selbsterhaltungskraft der III 406 
- . V e r h ä l t n i s des Menschen zur III 81 f. 84 
186 217 405 411 
- , Vernichtung der III 404 
- und Vernunft I 30-34 40 152-158 II 208 
304 523 
natura, secundum - contra naturam I 318 321 
Naturaler Bedingungsrahmen III 280 331 
Naturale Grundlage des Fortschritts III 380 
403 
naturales Dispositionsfeld für Normen I 
152-158 
Naturalismus I 302 f. 
Naturbeherrschung II 444 
N a t u r d e n k m ä l e r III 405 
n a t u r g e m ä ß - naturwidrig I 318 321 
Naturgesetz I 89 120 f. 149 317-322 II 51 305 
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Naturrecht I 84 88-90 141 274 317-338 387 
411 f. 443 f. II 214 245 300-312 324 f. 531 
III 102 105 107 204 208 237 244 306 308 
409 435 437 472 564 
- und Ehe III 306 310 
- und Gerechtigkeit II 300 305 
- als objektives Recht II 304-306 
- , ökologisches III 408 f. 
- und positives Recht II 300 f. 308-310 
- als subjektives Recht II 306-308 
Naturschutz III 404-406 408 
Naturwissenschaft I 24 28 47 90-96 109-1 11 
392 405 f. 416 447 
- » V e r ä n d e r u n g e n in der I 298f. 
Negativmeldungen III 552 
Neugeborene, genetische Diagnostik II 27 f. 
Neuplatonismus I 320 II 266 
Neuthomismus I 88 f. 330 
Neuzeit I 19-45 38-45 199-202 329 f. 378 f. 
381-383 392-396 
neuzeitliche Vernunft- und Freiheitsge­
schichte I 23 44 f. 46 378 
Nichteheliche Lebensgemeinschaft III 
298-316 s.a. Konkubinat 
- , Definit ion der III 300 
- und Ehe III 300 
- und Empfängnisverhütung III 301 
- und Ethik III 298 f. 304-309 312-316 
- , Formen der III 301-304 
- und Freiheit III 302 
- und Gleichheit III 302 
- und Kinder III 302 304 f. 313 
- und kirchliche Lehre III 304-309 
- als K o m p r o m i ß III 301 
- und Konsens III 305 312 
- und Liebe III 312 
- , Mot ive für die III 301-304 
- und Recht III 299 302-304 315 f. 
- , Rollenverteilung in der III 302 
- und Theologie III 298 f. 309-312 
- , verantwortliche III 312 315 
- als voreheliche Gemeinschaft III 298 f. 
Nichtwissen, Recht auf II 30f. 
- , Umgang mit 1315 
Nihil ismus III 182 
Nikomachische Ethik III 35 
nomos I 319 f. 
Nord -Süd-Konf l i k t III 337f. 
Nord-Süd-Gcfä l l e III 340-342 494 
normal - anormal I 190 f. 
Normalanalytik I 72-74 
Normarten I 117-125 134-146 II 478 
normative Kraft der faktisch gelebten Ü b e r ­
zeugungen I 131 220 271 II 168 
Normativer Gestaltungswille III 179 342 553 
Normat iv i t ä t des Gewissens III 32 54 
- des Humanen III 381 
Normanwendung und pastoraler Kompro­
miß III 425 f. 
Normbegriff , Defini t ion I 117 
- , Geschichte I 115-117 
N o r m b e g r ü n d u n g I 72-74 134-146 165-167 
237 392-398 470-472 II 306 317 
Normbi ldung II 170 f. 331 III 75 77 1 15 
Normen III 29f. 30 37 83 96 133 155 
- , Abweichung von der II 165 312 
- , Anerkennung von III 215 
- , Angemessenheit von III 70-72 75 77 
- , Anspruch von III 67 70 
- als Artefakte des Menschen I 30-32 1 14 f. 
III 563 f. 
- , Dispositionsfeld, naturales der I 152-158 
-»psychosoz ia le s der I 191-195 
- , Entlastungsfunktion von III 66 
- e t h i s c h e III 107 191 208 214 541 547 
- , ethischer Sinn von III 123-125 
- und Freiheit III 66-77 
- , Funktion von III 234 
- , Gehorsamsverantwortung vor 131 115 
- , Geltungsanspruch der I 72-74 116 
126-146 178-181 280 II 525 
- , generalisierende Natur der III 66 71 86 
- , gesellschaftliche III 178 f. 
- , Gestaltungsverantwortung vor 131 115 
- und Gewissenfreiheit III 66-77 
- , Grundnormen III 99 115 
- des Handelns III 23 27 f. 31 33 f. 57 79 85 
88 96 115 119 180 
- und individuelle Entfaltung III 264 
- , Kondi t iona l i t ä t der 1115 147-164 
- , Legi t imat ionsgefüge der I 134-146 
- , konkurrierende III 426 
- , materiale III 85 131 
- , Miß t r auen gegen I 523 
- , naturrechtliche III 474 
- , Notwendigkeit von III 68 185 
- , Rechtsnormen III 85 
- , Sankt ionsgefüge der I 134-146 II 60 
- , sittliche III 85 f. 
- und Sittlichkeit I 120-125 431 
- , situationsgerechter Umgang mit III 69 f. 
71 f. 74 118 
- , Transparenz der I 72-74 115 
- , Verbindlichkeit von III 66 116 
- , Verhaltensnormen III 206 264 
- und Vernunft III 66 280 
- , Wertnormen, kulturelle III 511 
N o r m e n b e g r ü n d u n g s v e r f a h r e n III 115 
Normendurchsetzungsverfahren III 115 
Normenpluralismus I 120 123 f. 158 228-231 




Normerkenntnis III 382 
Normf indung I 83-107 147-164 237 470-472 
II 288 
Normgenealogie I 117-125 
Normierung des christlichen Lebens III 102 
Normkonf l ik t II 531 
Normrezept ion I 128-134 178-181 280 II 
155 317 350 519 525 
Normstif tung III 75 
Normtheorie I 114-167 
N o r m v e r ä n d e r u n g III 75 
Normverletzung III 161 
Normwandel I 131-134 220 228-231 II 155 
Notwehr , staatliche III 448 
Notwendigkeit und Freiheit I 34-36 
Offenbarung I 19-21 109 143 f. 202 274 349 
396f. 411 422-426 428 453 494 f. 506 II 
225 327 371 448 
Offenheit des Menschen I 474-478 480 499 
505-512 
- , Gottoffenheit I 505-518 
- , Weltoffenheit II 205 440 f. 
Öffent l ichkei t III 540 f. 
- und Freiheit III 541 
- und M e n s c h e n w ü r d e III 541 
Ö k o l o g i e s.a. Natur; Umwel t 
- als Denkform I 305 f. 
- und Energiegewinnung III 381 418 
- und Schöpfungs theologie III 409 
Ö k o l o g i s c h e Bewegung III 404 406 413 415 
- , Zie l der III 407 
Ö k o l o g i s c h e Ethik III 379-424 
Ö k o l o g i s c h e r Schaden III 403 
Ö k o l o g i s c h e Ze r s tö rung III 380 
Ö k o n o m i e , ökologische III 355 
Ö k o n o m i e k r i t i k I 39 99-102 185 
Ö k o n o m i s c h e Theorie II 398 402 404 
Ö k o s y s t e m II 65 68 
Ö k u m e n e I 227-232 376 f. 379 459 467 472 
495 518 
Ö k u m e n e und Ethik III 557-559 
Ö k u m e n e und Frieden III 476 f. 
Ö k u m e n i s c h e r Rat der Kirchen III 94 202 
241 f. 
Olympische Bewegung III 508 
Olympische Spiele III 509 511 517 526 f. 
Ontogenese II 39 
opera superrogatoria I 323 f. 
Op t ion für die Armen III 362 
Ordens f römmigke i t II 510-513 
Ordnung II 172 221 227 312 317 320 322 
- , gesellschaftliche II 92 371 f. 381 
- , politische II 216 221 f. 239 241 f. 
- , soziale II 371 f. 380 431 522 
- , wirtschaftliche II 380 
Ordnungslehre, theologische III 188 217 220 
Ordnungsmacht, überstaat l iche III 352 f. 
Paradigmenreihe I 245 263 268 
Paränese I 245 255 263 265 411 II 334 350 
359 
Pareto-Kri ter ium III 340 f. 356 
Paulinische Ethik I 255-261 
pax aeterna III 506 f. 
Pax-Christ i-Bewegung III 459 
Pazifismus III 458 461 f. 
Perichorese, soziale I 152-158 
- in f rapsychische I 191-195 
Person, Mensch als I 82 f. 200 210 f. 217 219 
233f. 279 336 386 413f. 
Persönl ichkei t , sittliche III 40 464 
P e r s o n w ü r d e II 392 f. 
Pflicht I 35 323 f. III 27 f. 36 51 104 112 118 f. 
138 191 205 233 265 382 
- , Fürsorgepf l icht III 383 385 f. 390 f. 396f. 
- , Menschenpflicht III 241 
- in der technischen Welt III 397 
- zum Verzicht III 383 
Pflichtethik I 1 14 323 f. 
Phantasiewelt III 260-262 270 
Philosophie III 93 
- , analytische I 67-83 
- , dialogische I 53-61 
- , hermeneutische I 48 f. 50-53 
- , Existenzialphilosophie I 50-53 III 171 
- , klassische III 160 228 
- , praktische III 19 
- des Sports III 510 
- , Sprachphilosophie, analytische I 67-80 
- , Wertphilosophie III 474 479 
Philosophische Anthropologie I 50-53 61-63 
98 150-158 170f. 182 f. 336f. 376f. 
505-512 
Philosophische Ethik I 21-24 145 199-204 
282 II 532 
Philosophisch-theologische Ethik I 21-24 
145 199-204 282 474-518 
Physikalismus I 303 
Pietismus II 229 507 510 514 f. 
Planung, politische III 372 
- , wirtschaftliche III 372 
Platonische Ideenlchre I 319-324 
Pluralisierung I 298 300 f. 
Pluralistische Ethik I 208 f. 211 f. 
Pneumatologie I 445 457 
Pol i t ik , Beschäftigungspoli t ik III 222 
- und Christ III 101 
- und Ethik III 475 
- und Industrie III 378 f. 
- und Menschenrechte III 238 f. 
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- und Kirche I 232-235 345-353 II 253-265 
III 244 
- , Sozialpolitik III 222 
- und Wirtschaft III 366-379 
- , Wirtschaftspolitik III 222 
- und Wissenschaft III 378 f. 
Politischen, Kategorie des I 345-353 355 362 
politische Formen II 234-243 
Politische Theologie I 232-235 
politische Verfassungen I 370-372 282 
Polygamie III 1 15 305 
Positivismus I 68-70 229 303 
posthistoire I 106 148 162 513 
Postmoderne I 300 518-526 
praecepta naturalia 1141 
Präd ika t ion I 79 
Präd ika t ions theor ie II 469-471 
Pragmatik, empirisch-wertfreie I 79 394 
- , Skinners I 106 
- , Sprachpragmatik I 80 f. 480 f. 
- , Universalpragmatik I 480 f. II 471 f. 
Pragmatismus I 357-363 488-505 
praktisches Prinzip, oberstes III 23 f. 26 f. 35 
praktische Vernunft 
- und Freiheit III 132 
- und Gewissen III 19-43 477 
- , planende und prüfende III 25 
- und Sinnrealisierung III 278 
- und Wertrangordnung III 275 f. 
Pränata ld iagnos t ik II 16 f. 
Präskr ip t ion-Deskr ip t ion I 71 78 297 II 477 
485 
Praxis I 22 32 49 f. 90-107 236 355 362 
469-473 II 478 
Praxis-Empirie-Ethik I 91-107 
Praxis-Theorie I 22 44 f. 49 f. 
Preise, Funktion der III 346 f. 
Preisverfall für Rohstoffe III 358 
Pressefreiheit III 540 548 549 550 f. 
- im Grundgesetz III 552 f. 
Pressemonopol III 550 
Priestermangel III 254 
Pr inzip , anthropisches 1311 
Privateigentum II 344 375 378 
Probabilismus I 179 f. 
Problemorientierung I 316 
Produkt ion, internationale III 350 f. 
Produktiveigentum II 377 
Promiskui tä t II 167 187 
Propor t iona l i tä t spr inz ip III 447-450 
Propr ium, christliches I 81-83 165-167 
203-205 213-215 223 225 227 231 f. 
236-239 273 277-279 356-358 360-363 
387 396-399 470-472 491-512 II 279 
Protestkomponente, ethische I 521 
Prostitution II 160 f. 164 180 III 89 
Psychiatrie II 74 f. 81 
Psychoanalyse I 39 102-104 185 301 382 
485-488 
Psychopathologie II 89 91 93 
Publizist ik s. Medien 
Qua l i t ä t des Lebens II 397-416 429 436 
Qua l i t ä t der Arbeit II 411-413 
Qua l i t ä t der Umwel t II 413 f. 
Radioaktive Strahlung III 420 422 
Rassismus I 354 359-362 II 254 260 
Rä te , evangelische I 323 f. II 510 
ratio, recta I 321 328 f. 
Rat ional i tä t II 199 f. 459 f. 477 529 
- , ethische I 19-45 
- , Paradoxien der II 29 f. 
Real i tä ts- und Lustprinzip I 103 485-488 
Recht I 120-125 136-138 334-336 388 II 53 
56 266 274 314 s.a. Grundrecht; M e n ­
schenrechte 
- , Aggressionsrecht III 492 
- A l l g e m e i n h e i t des II 249 251 337 f. 
- , Autonomie des II 329 f. 
- auf Bedürfnisbefr iedigung III 383 
- , bürgerl iches 1141 
- , Christenrechte III 249 f. 254 
- auf Ehesch l ießung III 305 
- auf Entfaltung III 284 f. 
- auf Geburt III 245 
- , Geschichtlichkeit des III 231 
- und Gesetz II 250 
- , göt t l iches 1141 
- und Individuum III 265 
- , Kirchenrecht I 141 238 
- auf Leben II 22 III 234 383 385 391 400 
412 
- auf Leib und Leben III 245 
- und Liebe II 335 f. 
- und M o r a l , Autonomie des II 329 III 492 
- , Mutterschaftsrechte III 314 
- , natür l iche III 229 237 
- N a t u r r e c h t I 84 88-90 141 274 307 
317-338 387 41 1 f. 443 f. II 183-188 191 
214 245 300-312 324 f. 531 
- auf Nichtwissen II 30 f. 
- , Par t ikular i tä t des II 249 
- und Pflichten III 386 408 412 
- , positives II 56 245 313 
- und Pr iva tsphäre III 554 f. 
- und Religion II 328-332 
- , Schwangerschaftsrechte III 314 
- auf Selbstbehauptung III 412 
- auf Selbs t tö tung III 267 
- und Sittlichkeit I 120-125 135-138 II 301 
313 316 III 492 
- auf Solidari tät III 282 
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- auf den T o d III 258 
- , transnationales III 375 
- und Wirtschaft III 234 
- auf Zeugung III 291 
- als Zwangsinstitut III 492 
Rechte, Bürgerrechte II 215 
- G r u n d r e c h t e I 124 337 367-372 II 196 
208 f. 278 31 1 313 
- , Menschenrechte I 73 124 336 f. II 53 f. 234 
243 245 247-249 256 263 303 307 310f. 
313 
Rechtfertigung I 233 f. 331-336 347 f. 403 f. 
408 422-439 II 203 227 454 f. 473 
- durch den Glauben III 59 61 141 
- durch Got t III 58 
- vor Got t III 52 67 99f. 105 140f. 148 173 
185 
- , Selbstrechtfertigung III 143 
Rechtsbegriff I 136 f. 222 
Rech t sbeg ründung II 325 327-330 
Rechtsethos III 248 
Rechtsfähigkei t II 56 337 
Rechtsgeltung II 302 
Rechtsgemeinschaft II 56 215 223-225 230 
312 
Rechtsgut II 312-319 322 
Rechtsordnung II 309 312-314 316 319 322 
521 
- , Aufgabe der III 225 494 f. 
- und Sinnfrage III 225 
Rechtsphilosophie III 327 329 
Rechtspositivismus II 223 302 327 
Rechtsschutz II 331 
- in der Kirche III 252 
Rechtsstaat II 54 92 224 230-232 313 f. 
Rechtssubjekt II 305 
Rechtssystem II 325 
Rechts t räger III 494 
Rechtswille, göt t l icher II 324 
Recycling III 402 
Reduktionismus, biolog. I 304 
reformatorische Ethik I 283-286 
Regel, Goldene, I 194 f. 331 II 171 
Regierung und Verbände III 379 
Reich der Freiheit I 87 99-102 396 484 II 298 
391-393 
- der Gnade I 331 339-353 
- Gottes I 20-23 145 209 246-248 339-353 
365 f. 396 442 446 449 f. 453 455-458 463 
498 II 120 298 334 337 348 f. 356 f. 453 III 
102 109 f. 113 349 351 478 
- der Natur I 36 87 
- der Welt I 331 339-353 
- der Zwecke I 36 
Reichtum II 355-362 
Reifizierung I 109 
Relativismus, lebenspraktischer I 521 f. 
Relativität als Lebensbedingung I 520 
Religion II 266 315 328 440 f. 446 
- und Gesellschaft I 354 f. 388 394 400 459 
467 
- und Recht II 328 330 332 
Religionsfreiheit I 385 II 222 225 f. 228 263 f. 
277 
Religions- und Bekenntnisfreiheit III 206 
217 240 242 245 249 f. 428 
- im Grundgesetz III 20 
Religionskriege III 486 
Religionskri t ik III 171 
Religionspsychologie II 506 
Reproduktionstechniken II 15 
Resozialisierung II 321 
Ressourcen s.a. Natur; Umwelt 
- , E r sch l i eßung neuer III 390 402 
- , E r schöpfung der III 380 400-403 
- als Grundlage des Fortschritts III 403 
- , Nu tzung der III 347f. 390 402 404 
- , Vertei lung der III 344 347 
Ressourcenknappheit III 390 419 
Retinoblastom, erbliches II 28 
Reue III 41 91 155 162 183 189f. 
Revolution I 482-488 492 498 f. II 258 f. 
279-301 530 
- und Gewalt II 295-298 
- , gewaltlose III 454 
- und politischer Wandel II 279-301 
- , Theologie der 1 63 102 495 f. 500 II 292 f. 
Rez ip roz i t ä t , multilaterale III 358 f. 
Richtige, das III 77 
richtig-falsch III 120 
richtig, sittlich III 78 131 157 
Risikogesellschaft I 309 
Rolle I 189 395 II 206 384 
- , Doppelrol le III 328 
- , expressive III 328 
- , familiäre III 328 
- , Geschlechterrollen s. Geschlechterrollen 
- , instrumentelle III 328 
- , Mutterrol le III 328 
- , Vaterrolle III 328 
Rollendifferenzierung in der Gesellschaft III 
481 
Rollenethik II 520 
Rollenfestlegung in der Familie III 284 
- in der Gesellschaft III 284 
Rollenfreiheit in der Ehe III 315 
Rollenfunktion II 383 391 395 
Rollensicherheit III 290 
Rollenverhalten in der Familie III 290 
Rollenverteilung in der Ehe III 315 
Rollenwandel III 325 
Rüs tung III 397 
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Rüstungsbeschränkung III 449 f. 452 
Rüstungsgleichgewicht III 497 f. 502 f. 
Rüstungswet t lauf III 459 
Sabbat II 346 354 III 69 
sachhaft-gebrauchender Umgang I 153-158 
Sadismus II 177 
Sakrament und kirchliche Wirkl ichkei t III 
192 f. 
Sakramentenzulassung wiederverheirateter 
Geschiedener II 134 
Säkularis ierung I 200 f. 299 f. II 218 221 284 
443 f. 
Säkular ismus II 444 
Schalom III 479 f. 
Scheidebrief II 120 130 f. 
Schicksalskontrolle I 521 
Schöpfergot t I 317-322 407 412 f. 415 II 61 
64 120 136 
Schöpfung I 19 f. 110-112 166 f. 263 267 
317-322 324 384 387 407-421 II 61 67 227 
393 474 
- , Bewahrung der III 355 
Schöpfungsordnung I 317-322 332 411 f. 413 
443 f. II 122 162 172 192 325 
Schöpfungstheologie I 166 f. 267 272 
317-322 407 421 
- und Ehe III 310 
Scholastik III 56 f. 441 530 
Schuld I 224 468 471 523 II 319-322 III 36 
40 f. 50 59f. 87 91 105-108 125 128 146 
148 150-152 180 563 
- im A T III 132-134 
- , Erbschuld III 175 f. 
- in der evangelischen Theologie III 
164-174 
- und Freiheit III 158 160 169 174 177 
181-185 187 
- der Gesellschaft III 141 f. 
- im Judentum III 134 f. 
- im juristischen Sinn III 160 f. 
- in der katholischen Theologie III 137-139 
174-179 
- K o l l e k t i v s c h u l d III 141 f. 145 150 153 
189 f. 
- in der Literatur III 140-145 
- im N T III 135 f. 
- bei Paulus III 136 f. 
- , Projektion von III 142-144 153 f. 160 f. 
- in der Psychotherapie III 161-163 
- und Selbstentfaltung III 280 
- und Sünde III 166 173 
- in der Tiefenpsychologie III 161-163 
- und Verantwortung III 130-132 160 173 
- und Vergebung III 157 f. 173 180-194 
- im zwanzigsten Jahrhundert III 160 163 f. 
Schuldbewäl t igung III 160 173 f. 
Schuldbewußtse in III 140 149 156 162 164 
191 
Schuldgefühl III 148 153 155-157 162-164 
183 
Schuldlosigkeit III 143 
Schuldmoral III 179 
Schuldstrafrecht III 160 f. 
Schuldenkrise III 363 f. 
Schulwesen III 294 f. 
Schwangerschaftsabbruch II 45 53 151 
156-158 III 84 89 f. 101 211 217 f. 
- , genetisch bedingt II 18 f. 21 
- , strafrechtlich II 59 316 
Schwangerschaftsrechte III 314 
Schwangerschaf t sverhütung III 95 301 
Schwarzafrika, Preisverfall in III 358 
Schwurverbot I 142 
Screening, genetisches II 32-34 
Selbstaufgegebenheit des Menschen III 38 67 
176 188 258 274 
Selbstbefreiung III 120 174 
Selbstbegrenzung III 423 
Selbstbehauptung III 385 41 1 
- und Kommunikat ion III 412 423 
Selbstbehauptungswille III 412 
Selbstbestimmung II 222-234 239 241 
456-458 III 31 37 41 1 18 126 183 271 276 
287 478 515 
- , individuelle III 515 
- , Recht auf II 316 III 225 292-295 
- , Recht auf informationelle II 32 34 
- , soziale III 515 
- , totale III 258 
Selbstbewußtsein III 25 
Selbstbezogenheit, radikale I 524 
Selbstdarstellung III 30 f. 265 527 
- , kulturelle III 543 
Selbstentfaltung s. Entfaltung 
Selbsterhaltung I 30 f. 84 321 323 
Selbstfindung I 524 
Selbstorganisation, Theorie der I 304 f. 
Se lbs t tö tung s.a. Suizid 
- als Ausdruckshandlung III 277 
- , Erlaubtheit der III 257 
- , ethische Bewertung der III 271-279 
- und Freiheit III 258 272 276 278 
- und G ü t e r a b w ä g u n g III 274-279 
- aus Mangelsituationen III 277 f. 
- , Recht auf III 267 
- und Schuld III 278 
- als Selbstopfer III 276 f. 
- als totale Selbstverfügung III 258 
- und Suizid III 271 




- , Verbot der III 274 
Selbstverantwortung III 121 
Selbstverfügung III 131 267 271 276 312 
- , Grenze der III 275 
- , totale III 258 
Selbstverhältnis III 19 25 f. 30 f. 37 
Selbstverteidigung, Recht auf III 426 444 f. 
447 456 458 
Selbstvei-wirklichung I 199 487 524 III 114 
1 18 120 155 275 287 412 51 1 537 
- in der Ehe III 307 
- und Selbsthingabe I 476 482 489 492 
Selbstwertgefühl III 263 270 
Selbstvollzug III 131 
Sein des Seienden I 50-53 
sensus fidelium I 226 
Sexualethik III 401 564-566 
Sexuali tät II 1 16 128 141 165 170 III 312 
567-571 
- , Integration der II 128 f. 175 f. 190 
Sexismus I 354 359-362 
Sexualbeziehungen, nichteheliche II 160-176 
Sexualethik II 116 140 156 164-166 175 532 
- , paulinische II 193 
Sexualpädagogik II 175 
Sexualstrafrecht II 315 
Sexualverhalten II 168 f. 171 
Sexualverzicht II 162 
Sichelzel lanämie II 27 33 
Sicherheit, wechselseitige III 474 
Sicherhei tsbedürfnis III 450 462 505 
Sicherheitspolitik III 502 
Sinn III 137 279 
- , Daseinssinn III 38 f. 140 181 269 
Sinnbezug I 87 164 165-170 208 f. 212 f. 403 
508-511 
Sinnerfahrung II 201 396 478 482 484 488 f. 
Sinnerfül lung III 79f. 
Sinnfrage 1516 II 88 159 199 III 181 225 269 
Sinngebung I 208 f. 212 f. 403 
Sinnhorizont I 221 223 279 403 508-512 
Sinnlosigkeit III 278 
Sinntota l i tä t I 37 f. 61-63 164 403 508-512 
Sinnverlust III 257 
Sitte I 117 f. 239 II 160 266 313 320 328 329 
479 481 f. 520 522 
- und Strafgesetz II 317 
- und Gesetz I 118 f. 
- und Recht II 329 
Sitten, christliche I 239-242 
Sittengesetz I 36 274 
- , natür l iches III 54 
Sittenordnung III 20 33 
Sittlich böse III 23 88 132 182 189 s.a. Böse, 
das 
Sittlich falsch III 78 13) f. 
Sittlich richtig III 78 131 157 
Sittlich schlecht III 78 131 146 
Sittliche Einsicht III 23 27 f. 
Sittliche Erkenntnis III 35-37 
Sittliches Gutsein III 38 
Sittliches Handeln III 105 
Sittliches Sollen III 54 
Sittliche Übe rzeugung , Wandel der III 301 
Sittlichkeit I 121 II 165 167 214 250 275 313 f. 
442 455 457 478 481 498 ΠΙ 19 29f. 114 
- und Autonomie I 34-36 
- , formale III 35 
- und Gewissen III 473 
- und Kultur II 441 449 
- und Kunst II 474-491 
- , materiale III 35 
- und N o r m I 120-125 
- und Recht I 120-125 135-138 II 301 313 
316 
- und Sitte II 470 478 
Situationsethik I 53-61 127 178-180 225 357 
363 488-505 II 176 III 86 94 
Sklavenmoral I 157 III 489 
Sklaverei I 242 326 f. II 356 
Solidargemeinschaften III 281 f. 291 f. 
- und Gemeinwohl III 283 
Sol idar i tä t I 234 241 311 f. 369 388 526 II 71 
127 151 159 196f. 202 314 321-323 434f. 
415 426 428 f. 433 f. 436 III 308 362 545 
- und Aggression III 492 
- , kritische III 548 
- der Lebewesen III 409 f. 
- mit der Natur III 408 f. 
- und Personal i tä t II 336 
- , sozio-kulturelle III 537 
- im Sport III 512 514 
- , universelle III 362 
- , wirtschaftliche III 474 
Solidari tätspfl icht III 316 354 f. 
Sol idar i tä tspr inzip III 280-297 354 
Sophistik I 84 119 
Soteriologie I 257 443-446 
Souveräni tä t Gottes I 210-213 349 
Souveräni tä t der Nationalstaaten III 343 
Soziale Frage II 434-436 III 354 
Soziale Grundrechte III 200 f. 207 217 
221-237 241 245 375 
- , Argumentation gegen III 226 
- , ethische Notwendigkeit der III 231 233 
- und Europäische Sozialcharta III 222 f. 
233 
- als Freiheitsrechte III 233 
- , Funktion der III 233 
- und M e n s c h e n w ü r d e III 224 
- , Verbindlichkeit der III 224 
- und Verfassung III 226-228 231-235 
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- und Völkerrecht III 225 
Soziale Kommunikat ion III 537-541 547 s. a. 
Mediale Kommunikat ion 
- , Freiheit der III 548 
- und Gewissen III 551 
- , Grundhaltungen für die III 547-550 
- , Rollenverteilung in der III 548 
- und Staat III 548 
- , technologische Indirektheit der III 542 f. 
- und Verantwortung III 546 
- und W ü r d e III 547 
Sozialethik I 344 348 f. 354-363 II 48 64 256 
315 317-319 393 430 495 505 III 117 184 
224 227 231 234 544 
- bei Johannes Paul II 244 f. 
- , kirchliche III 246 
- und Menschenrechte III 239-245 250 253 
- und Umweltprobleme III 245 
sozialeudaimonistische Ethik I 165 357 
Sozialforschung, empirische 1313 
Sozialindikatoren II 404 406 409 
Sozialisation II 138-148 195-210 470-480 
Sozialisationsagentur II 140 f. 
Sozialisationsmuster I 525 
Sozia l isa t ionsprozeß II 92 207 
Sozialisationsziele II 196-200 
Sozialisation und Freiheit I 478 518 
Sozialismus II 75 376 f. 
Soziali tät I 53 386 395 403 f. 501-505 516 II 
218 220 227 480 
Soziallehre II 219 262 307 376 379 430 
- , katholische III 241 
- und Demokratie III 241 
- und Gleichheit III 241 
Sozialontologie I 50-61 182-184 
Sozialprodukt II 397 399 401-404 
Sozialreform II 354 374 378 
Sozialschädlichkeit II 169 319 321 
Sozialstaat II 249 262 314 
Sozialstaatlichkeit III 230 f. 
Sozialtheorien I 185-189 
Sozialverträglichkeit I 521 f. 
Sozialwissenschaften 1 31 39 47 61-63 85 90 
92-96 171-176 185-189 208 f. 228-230 
405 f. 447 504 
Spiel III 524 
- und Arbeit III 512 
- und Sport III 510 f. 513 515 f. 522-524 528 
Sport 
- und Aggression III 523 
- und Arbeit III 513 522 f. 
- und Askese III 526 529 
- und Außensei ter III 518 
- , Berufssport III 522 f. 
- und Bewegung III 511-514 
- , Breitensport III 514 526 
- , ethische Probleme des III 528-530 
- , Freizeitsport III 514 f. 518 f. 521 526 
- , friedenstiftende Funktion des III 517 
- und Gerechtigkeit III 523-525 529 f. 
- und Geselligkeit III 508 514 
- und Gesellschaft III 509-518 
- und Gesundheit III 514-516 518 529 
- , Grundwerte des III 510 
- , historische Entwicklung des III 508 f. 
- » H o c h l e i s t u n g s s p o r t III 513-515 517 521 
526 f. 529 
- , humaner Sinn des III 529 
- und Kirche III 519-521 
- und Kommunikat ion III 513 
- als Kompensation III 520 
- , Kr i t ik am III 512 f. 
- und Kul tur III 510 f. 513 521 
- und Leistung III 512-514 523 
- und Lohn III 528 
- , Normen im III 510 514 
- , pädagogische Ziele des III 508 f. 513 
- und Poli t ik III 514 517 
- , Pr imärmot iva t ion im III 526 529 
- , Schulsport III 508 f. 514 518 
- , Sekundärmot iva t ion im III 528 
- und Selbstbestimmung III 515 
- , Selbstdarstellung im III 527 
- und Selbstentfaltung III 511 518 f. 
- und Selbstverwirklichung III 511 513 
- , Sinn des III 510 513 
- und Sozialethik III 516-519 
- und soziale Verantwortung III 510 
- als Spiel III 510 f. 513 515 f. 522-524 528 
- und Spiel II 384 394 
- als Therapie III 516 526 
- und Vereinswesen III 509 514 518 529 
- und Vergnügen III 508 514 f. 
- als Wettkampf III 508 511-513 523-526 
529 
Sportarten III 525 
Sportethik III 519f. 
Sportethos III 522 528-530 
Sportmedizin III 515 529 
Sportpsychologie III 515 
Sprachanalytik I 67-80 301 f. 
Sprache II 454-473 III 511 f. 
- , Alltagssprache I 68 301 f. 
- , formale I 68-72 79 301 f. 
- , Moralsprache I 68-80 
- und Sittlichkeit II 458 473 
- , Universali tät der I 73 80 f. 480 f. 
Sprachgemeinschaft II 459 462 470 
Sprachkompetenz II 465 
Sprachphilosophie, analytische I 67-83 480f. 
455-474 
Sprachpragmatik I 80 f. 480 f. 
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Sprachspiel der christl. Ethik I 301 
Sprachspiel-Theorem I 301 
Sprechakte I 70 f. 302 480 II 464 471 
Spiri tual i tät II 507 51 1 
Staat I 30 37 238 f. 327 331 345-353 401 f. II 
216-222 247 
- , Autor i t ä t des III 432 440 
- und Kirche III 465 497 
- , reaktives Handeln des III 371 
- , Schutzpflicht III 447 
- , Unregierbarkeit des III 371 
Staatsgewalt II 215 
Staatsverfassung II 247 
Statusintegrationstheorie III 265 
Stellungnahme III 24 f. 97 266 
Sterbebegleitung II 99 102 f. 
Sterbehilfe II 100 f. 106 f. 
Sterben II 95 99 101-105 108 
Sterben in der technischen Welt III 396 
Sterilisation II 45-49 157 
- als Empfängn isverhü tung II 48 
Steuern und Kinder III 293 
Stoa I 265 267 319-324 III 26 54 102 136 206 
237 272 428 
Strafe II 315 318 319-322 
Strafgesetz II 59 
Strafrecht II 59 312-323 
- , Liberalisierung des II 318 
- und Sittlichkeit II 178 312-323 
Strafrechtsreform II 177 f. 315 318 321 
Strafvollzug II 319 322 III 493 f. 
Strafvollzugsreform II 322 
St reß III 265 
Strukturalismus I 106 II 462 
Subjektivität I 24-28 36 II 225 456 459 472 
528 f. 
subjektum morale I 178-181 
Subsidiar i tä tspr inzip II 150 314 III 226 245 
281 285 f. 289 362 f. 
Sucht II 80-88 III 270 388 
- , Rauschgiftsucht III 389 
Sühnebegri f f II 320 
Summepiskopat II 269-271 
Sünde I 397 408 420 f. 443 II 120 320 III 47 
55_57 59-61 63 67 102-105 107 f. 126 
150-152 185 460 
- im A T III 132-134 
- , E rbsünde III 134 f. 150 152 154 f. 167 f. 
175 177 f. 335 
- in der evangelischen Theologie III 164 f. 
167-172 
- und Freiheit III 147 
- , Gewissenssünde III 50 
- im Griechentum III 135 
- im Judentum III 134 f. 
- in der katholischen Theologie III 137-139 
166 175-178 
- , Kol lekt ivsünde III 134 148 f. 
- l ä ß l i c h e III 131 
- im N T III 135 f. 
- bei Paulus III 136 f. 
- und Schuld III 166 173 
- , Strukturen der III 362 
- T o d s ü n d e III 131 
- als Ungehorsam III 137 f. 
- als Unordnung III 138 f. 
- , Unte r l a ssungssünde III 141 
- , U r s ü n d e III 134 144 150 
- und Verantwortung III 130-132 
- , Vergebung der III 173 
- als Verweigerung der Liebe III 139 
- und W ü r d e III 243 
Suiz id III 256-279 s.a. Selbst tötung 
- und Anthropologie III 267-271 
- in der Dritten Welt III 256 263 
- in der ethischen Literatur III 257 273 
- und Freiheit III 267 f. 
- , Gese tzmäßigke i ten des III 263 
- und Kommunika t ions s tö rung III 265 f. 
- und Krankheit III 267-271 
- , psychologische Deutung des III 259-263 
- und Selbst tö tung III 271 
- und Sinnverlust III 257 
- in soziologischer Sicht III 263-266 
- als Sünde III 269 
Suiz idgefährdung III 260 f. 263 267 f. 270 
Suizidraten III 256 
Suizidr is iko, individuelles III 270 
Suizidursachen III 270 
Su iz idverhü tung III 271 
Syllogismus, prakt. I 298 301 
Symbol II 456 460 484-487 
Sympathie, kritische III 248 
Synderesis s. Urgewissen 
Syndrom, präsuizidales III 260-262 
Syneidesis s.a. Gewissen 
- bei Augustinus III 53-56 58 
- im N T III 45 f. 
- bei Paulus III 46-51 54 
- , philosophische Umschreibung der III 51 
- als sittliche Urteilskraft III 47 
Synteresis s. Urgewissen 
Systemtheorie I 106 402-202 
Tal ion II 320 330 
Tapferkeit I 160 f. 
Taufe III 251 
Technik II 441 443-445 448f. 451 f. s.a. 
Fortschritt 
- , Abhängigke i t von der III 396 398 
- , Ablehnung der III 397 
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- , Ausbau der III 391 
- und Entpersonalisierung III 396 
- , Fo lgenabschä tzung der I 307 314 
- , Fortschritt der II 344 
- und Freiheit III 396 
- als Instrument der Fürsorge III 414 
- , Gestaltung der I 314 f. 
- , Gutsein der III 391 398 
- , humaner Sinn der III 391 395 413 
- , inhumane III 404 
- und Verände rung der Lebenswelt III 396 f. 
- und Natur III 406 f. 
- , ökologische Folgen der III 398 402-405 
- , ökologische Normierung der III 413 
- und ökologische Probleme III 391 
- und Umweltschutz III 412-415 
- , verantwortlicher Gebrauch der III 543 
- , Vernunft der III 395 
- und Wirtschaft III 398-402 
- und Wissenschaft III 392 f. 
Technische Einstellung, Abkehr von der III 
404 
- , Korrektur der III 413 
- , Kr i t i k an der III 412 
- und Mensch III 404 
- und Natur III 404 406 408 414 
Technokratie III 398 
Technologisierung I 298 f. 
Tests, genetische II 15 f. 32-34 
Theokratie I 343 f. 451 453 
Theologie 
- der Befreiung 163 102 234 375 379 f. 468 
- der Kommunikat ion III 545 f. 
- , ökumenische III 487 s.a. Ö k u m e n e 
- , politische I 63 102 232-235 
- der Revolution I 63 102 495 f. 500 II 294 f. 
- und Tiefenpsychologie III 165 
- als Wissenschaft III 52 f. 
Theologische Anthropologie I 53-67 
110-112 279 336f. 376f. 410 412-414 454 
502-512 
Theologische Ethik I 21-24 53-61 109-113 
140-146 165-167 199-216 387 396-399 
491-518 II 140 476 532 
Theologisch-Philosophische Ethik I 21-24 
145 199-204 282 474-518 
Theonomie I 19-24 81-83 165-167 204 f. 207 
209 211-217 223 231 277-279 384 f. 
396-399 508-517 
und Autonomie I 19-24 81-83 109-113 
139-147 199-202 221 223 237 277-279 
415f. 429 501 II 121 210 III 250 
Theoretische Vernunft III 23 f. 
- , urteilende III 479 
Theorie, politische II 216 219 
- und Praxis I 22 44 f. 49 f. 
Theoriebildung, ethische III 117 f. 
Thomasische Ethik I l l O f . 140-146 149 
2821*. 324-327 
Tier-Mensch-Vergleich I 33 98 155 f. 159 
170 f. 408 410 
Tiere, Ansprüche der III 408 f. 
- , Kommunikat ion mit III 408 f. 
- , Pflichten gegenüber III 408 
- , Recht der III 408 f. 
- , Solidarisierung mit III 408 
Tierquä le re i , Verbot der III 404 407 f. 
T o d II 95-112 III 84 90 131 134 136 138 146 
148 169 171 175 224 262 
- , Bestimmung zum III 488 
- , Bewält igung des II 99 110 
- des Ehepartners III 308 
- , Einstellung zum II 101 106 
- aus Mangel III 384 
- , psychischer III 258 
- und Sterben in der technischen Welt III 
396 
- , V e r d r ä n g u n g des II 97 f. 103 
Todesstrafe III 78 96 207 274 493 
Todestrieb III 268 
Toleranz I 55 II 143 178 263 280 521 529 III 
77 97 479 486 503 f. 506 519 548 
Tota l i t ä t I 62 220 499 497 II 46-50 
T ö t e n und Krieg III 425 
T ö t u n g III 184 
- , rechtmäßige III 410 
Tö tungsve rbo t II 53-55 III 101 426 f. 433 
Transzendentale Anthropologie I 46-67 182 
454 502-512 
Transzendentalpragmatik 1313 
Transzendenz II 109 121 III 181 f. 185-187 
190 f. 224 276 
Trauer III 91 
Treue, eheliche II 121 f. Î 26 f. III 306 312 
Trieb, Fürsorgetr ieb III 412 
- psychoanalytisch I 103 f. 485-488 II 159 
- , Selbsterhaltungstrieb III 412 
Tugend I 279 416 II 512 526f. III 71 f. 74 79 
96 357 499 548 
- , dianoetische III 394 
Tugendethik I 22 113 
Tugend- und Lasterkataloge I 245 262-265 
268 
Tugendwerte I 124 
T u n , Ethik des I 242 266 438 f. 466 475 
Übel III 85 108 139 146 149 f. 
- , Inkaufnahme von III 85-92 422 f. 
- , kleineres III 85 89f. 162 423 
- der Lebensvernichtung III 276 f. 
- , moralisches III 85 88-92 152 529 
-phys i sches III 88 90 92 152 278 f. 
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- , potentielles III 422 
Überf luß III 399 
Überflußgesellschaft III 387 
Über leben III 80 f. 84 201 217 332 360 f. 363 
375 405 
- im Alter III 282 
- der Kinder III 286 
- und Nachwuchssicherung III 285 
Überzeugungskonf l ik te III 488 
Umkehr III 136 150 155 157 f. 
- und Metanoia III 45 180 187 f. 
Umkehrruf III 455 
Umwelt I 373 f. II 25-27 33 42 60-72 159 206 
413 s.a. Natur; Ressourcen 
- , Ausbeutung der III 363 404 483 
- , Belastung der II 64-68 70 f. III 363 
- , Bewahrung der III 84 
- , menschlich geschaffene III 407 
- und Natur II 66 f. 
- , natürl iche III 81 84 537 
- , Schädigung der III 402-406 420 
- s o z i a l e III 81 1 11 122 142 153 161 536 f. 
- , vorindustrielle Schädigung der III 402 f. 
- , Ze r s tö rung der III 81 84 201 207 21 1 355 
400 474 
Umweltbelastung II 64-68 70 f. 
Umwelterfahrung III 511 
Umweltethik I 7 309 II 63 66 70-72 III 355 
Umweltkrise II 65 f. 398 
Umweltprobleme III 232 245 
Umwel tqual i tä t II 67-71 
- Wirtschaftswachstum, Zielkonfl ikt II 
67-71 
Umweltschutz II 65 68 259 381 413 III 226 
239 405-408 
Umwel tze r s tö rung II 64-68 
Unbeliebigkeit, existenzielle I 217 f. 220 
- , ethische I 6 
-.geschichtliche I 158-164 
- , naturale I 152-158 220 
Unbewuß te , das I 102-104 185 
Unfehlbarkeit I 142-144 
Ungehorsam, ziviler III 496 
Ungleichheit von M a n n und Frau 
- in der Aggressivität III 322 329 
- b i o l o g i s c h e III 318-321 329 331 
- , emotionale III 320 322 324 
- und Geistseele III 334 
- , genetisch verankerte III 318 f. 329 
- in der Intelligenz III 321 
- im Interesse III 322 
- , kulturbedingte III 320-325 329 
- und Leiblichkeit III 334 
- in der Leistung III 321 
- , psychische III 319-323 
- , soziologisch e rk lä rbare III 319-323 327 f. 
- , umweltbedingte III 319 f. 323 
- im Verhalten s. Verhaltensunterschiede 
Ungleichheiten 
- , Abbau von III 343-348 
- in der Kirche III 253 
- , internationale III 337-340 342 352 
- , soziale III 230 
- , Ursachen von III 338-342 
Universal i tä t , ethisch I 20 23 44 f. 96 f. 199 f. 
204 209 213-215 397 478-481 
Universalmoral, politische I 479-482 
- , postkonventionelle I 478-488 
Universalpragmatik I 480 f. II 471 f. 
Universalprimat, päpst l icher II 270 
Unschuld III 36 144f. 164 169 
U n t e r b a u - Ü b e r b a u - L e h r e III 368 
Unterbeschäf t igung III 227 
Unterhaltung, Bedürfnis nach III 537 
Unver fügbarke i t des Menschen I 403 f. II 104 
Urchristentum und A T I 246-252 254 259 f. 
262 f. 264 266 f. 
Urchristentum, Entwicklung des I 261-269 
- , Gemeindetypen des I 252 f. 
- und Umwelt I 245 255 f. 258 f. 265 267 
Urgewissen III 23 25-29 31 33-35 37 41 43 
56-58 60 f. 
Urgemeinde III 110 
Ur te i l , praktisches III 23-26 32 f. 37 279 
- , sittliches III 49 51 57 77 
Urteile, ethische I 67-80 405-407 470-472 
Urteilsbildung III 119 
Urvertrauen II 196 203 206 
Utilitarismus I 6 74-77 479 487 491 II 405 
433 435 525 
Utopie I 447 451 454 f. 475 481-483 486-488 
II 198 208 451-453 
Ventilsitten II 164 
Verantwortung I 475 477 489 f. 494 f. 501 
507 f. III 20 30 37 42 96 f. 106 135 151 153 
156 170 176 219 
- für andere III 142 
- , Begriffsbestimmung der I 308 III 117-120 
- in der Ehe III 316 
- der Eltern III 289 
- , Erziehung zur III 286 
- , ethischer Sinn der III 117-129 
- , Flucht vor der III 153 f. 
- und Freiheit I 474-478 III 120-122 227 
- bei Freud III 163 
- für den Frieden III 473 476 479 
- für die Gesellschaft III 381 
- und Gewissen III 473 
- vor Got t III 42-44 118 130 166 168 217 
- für das Handeln III 87 f. 97 109 147 180 
- der Kinder III 289 
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- und K o m p r o m i ß III 125-129 
- für den Krieg III 479 
- vor dem eigenen Leben III 256-279 
- für die Nachwuchssicherung III 285 
- für die Natur III 217 407 f. 410 
- und N o r m III 123-125 
- , ökologische I 306 f. 
- in der Rechtswissenschaft III 20 119 f. 
- , Selbstverantwortung III 74 76 554 
- , sittliche III 182 274 
- , solidarische III 285 296 
- , soziale III 121 351 397 544 
- , Todesverantwortung III 273 
- für die Umwelt III 410 
- für die Welt III 64 f. 81 95 99 
- für die Zeugung III 282 284 286 
- für die Zukunft III 400 f. 
Verantwortungsbeziehungen I 301 f. 
Verantwortungsethik I 6 500-505 III 92 
476 f. 482-487 
Verarmung, völlige III 337 f. 343 
Vereinswesen im Sport III 509 514 518 529 
Verfahrensethik I 315 f. 
Verfassung II 215-233 236 f. 
- , Genealogie der II 217 228 230 
- als staatliche Rechtsordnung II 224 
Verfassungsauftrag II 215 
Verfassungsauslegung II 218 236 
Verfassungsdemokratie II 219 f. 
Verfassungsfunktion II 217 f. 224 
Verfassungslehre II 216 f. 
Verfassungsprinzip II 216 222 224 
Verfassungsrecht II 225 232 f. 
Verfassungsstaat II 215 f. 224 f. 231 
Verfassungstext II 215 217 219 223 225 230 
Verfassungstheorie II 216 f. 219 223 225 230 
Verfassungswirklichkeit II 213-216 218 
313f. 316 
Vergebung I 224 
- als Freiheit III 183-185 
- und Hoffnung III 186 f. 
- und Ver söhnung III 185 f. 
Vergesellschaftung I 30 f. 34 
Verhalten, Erwerb des III 326 
- , geschlechtstypisches III 325-328 
- und Kul tur III 320 
- und Umwelt III 320 
Verhaltensunterschiede zwischen M a n n und 
Frau III 325-328 
- und Bekräf t igungstheorie III 326 
- und Identifikationstheorie III 326 
- und Imitationstheorie III 326 
- und kognitive Theorie III 327 
Verhe ißung I 441 449 455 457 f. 
Vermögensb i ldung II 378 
Vernichtungsmittel III 456 
Vernunft II 90 170 531 III 24 72 107 559 f. 
- , autonome III 280 
- , Freiheit der III 71 
- der Freiheit III 68 
- und Freiheit I 29 34-36 44 f. 200 
- und Geschichte I 32 f. 36 f. 40 147-151 
158-164 
- und Gewissen III 22-29 35 
- und Glaube I 19-24 109-113 143 f. 
277-279 396-399 411 452 f. III 214-216 
280 560 f. 
- und Handeln III 33 37 66 74 98 257 
- und Natur I 30-34 40 152-158 II 208 304 
523 
- als Ordnungsprinzip III 98 
- der Person III 278 
- , praktische s. Praktische Vernunft 
- , praktische I 22 31 34-36 40f. 46f. II 522 
- , Primat der I 24-28 32 f. 38-45 
- , sittliche III 78 
- des Sittlichen III 86 
- , Situationsvernunft III 71 
- , soziale III 71 
- , theoretische s. Theoretische Vernunft 
- , theoretische I 22 
- , theoretisch-praktische I 22 40 f. 46 f. 86 
- und sittliches Verhalten III 139 
- und Wahrheit III 487 
- und Weltvernunft III 54 
Vernunft- und Freiheitsgeschichte I 23 44 f. 
46 378 
V e r s ö h n u n g I 224 408 
- zwischen Gruppen III 189 f. 193 
- , ökumeni sche III 193 
- und Vergebung III 185 f. 
- .zwischenmenschliche III 188-190 
Verteidigungskrieg III 427 434 
Verteidigungspflicht des Staates III 462 
Vertrag I 30 f. 34 
Vertrauen I 187f. 192 384 496 
Verwissenschaftlichung, reflexive I 299 
Verzicht 
- und Bedürfnis III 387-390 
- auf Fortschritt III 380 
- , Gewaltverzicht III 425 433 f. 476 
- auf Kernenergie III 390 
Vielfalt , neue I 521 
Völker rech t 
- und Individuum III 375 
- und Krieg III 437 
- und Naturrecht III 437 f. 
Volkswirtschaft, Offenheitsgrad III 350 
Vollbeschäft igung III 226 
Vollendung I 442 f. 452-458 
Volon té générale I 34 




II 22 f. 
Vorsehung Gottes III 72 
Vorteilsicherung für Anbieter III 538 
Vulgärdarwinismus II 75 III 97 f. 
Wachstum, Verzicht auf III 380 
- und Zusammenbruch III 400 
Wahl I 75 III 40 96 155 
- der Armut III 399 
- des Bösen III 131 
- der Freiheit III 39 
- der Handlung III 25 32 
- des Lebensentwurfs III 530 
- von Mitteln und Zielen III 25 
- des Todes III 31 267 
- eines Übels III 90 f. 
- des Verzichts III 389 f. 
- von Werten III 95 
Wahlfreiheit I 419 III 130 f. 156 268 483 
Wahr und falsch III 498 
Wahrheit 
- des Christentums III 487 
- und Freiheit III 69 
- des Gesetzes III 105 
- und K o m p r o m i ß III 479 
- am Krankenbett II 110-112 
- des Menschen III 220 
- der Person III 106 
- und Schuld III 157 
- und Selbstbezug III 41 
- als Tugend III 96 
Wahrheitsanspruch, relativierter I 300 
Wahrheitsbezug des Gewissens III 19 f. 33 
Wahrheitsdurchsetzung III 498 
Wahrheitsfindung III 488 
Wahrheitskonflikte III 486 
Wahrhei t svers tändnis III 487 
Wandel , geschichtlicher II 172 
- , gewaltloser II 295 
- , sozialer und politischer I 519 II 284 371 
- , Normwandel I 131-134 220 228-231 II 
155 
- , Strukturwandel II 298 423-426 
Warenaustausch, international III 350 
Wehrdienst und Waffenverzicht III 458 f. 
Wehrdienstverweigerung III 76 84 455 501 f. 
- und Friedensdienst III 458 
- und Friedenspflicht III 455-477 
- und Gewissen III 455-465 
- im Grundgesetz III 461-465 
- aus kirchlicher Sicht III 456-460 
- , Mögl ichkei ten der III 459 
- , Recht auf III 461-465 
- und Vernunft III 465 
Wehrpflicht III 461 
Wehrpflichtgesetz III 461 f. 468 
Wehrunterricht in der D D R III 475 
Welt ohne Got t III 171 
Weltbilder, wissenschaftliche I 298 f. 
Welterfahrung I 217-226 399 
Weltethos und Heilsethos I 214 221 223 
Weltgemeinwohl III 360 
Weltgesellschaftspolitik II 430 
Welthandlungsordnung III 350 
Welthunger III 484 
Weltoffenheit II 205 441 f. 
W e l t m ä r k t e III 350 353 f. 
Weltmarktwirtschaft, soziale III 352 
Weltwirtschaft II 415 423 
- , Beitrag der Kirche zur III 349-364 
- , Neuordnung der III 338 f. 341 343-345 
- , offene III 351 
Weltwirtschaftskrise III 221 366 
Weltwirtschaftsordnung III 337 349 352 356 
- , neue II 415 420-422 424 435 
Weltwirtschaftssystem II 421 423 425 
- , strukturelle Ände rung des II 424 
Werte II 275 318 322 III 97 f. 113 178 223 f. 
275 
- , geistige III 79 f. 
- , Grundwerte I 77 124 f. 413 II 58 163-165 
203 278 
- , G ü t e r w e r t e I 124 s.a. Güte rwer te 
- , h ö h e r e und niedere III 79-81 
- des Lebens III 275 
- , materielle III 211 
- des Menschen III 278 
- , personale III 353 
- , Polytheismus der I 522 
- , sittliche III 80 93 95 f. 178 188 
- , symbolische III 510 
- , Tugendwerte I 124 
- , Unwer t III 187 
- , Wande l der III 96 
- Z e r f a l l der III 141 143 
Wertbeziehungsfrage I 311 
Wertentscheidung, persönliche III 214 
Werterleben III 261 
Wertekonsens - Wertedissens I 301 
Wertethik III 19 
Werteordnung I 75 f. 278 f. 
Wertesysteme I 164 
Wer t füh len III 479 
Wer tge füh l , persönlich verbindliches III 50 
Wertkonkurrenz II 54 156 
Wertobjektivierung III 261 267 
Wertobjektivismus I 328-331 
Wertordnung einer Gesellschaft III 233 
- , sportliche III 512 
Wertpapierverkehr, internationaler III 351 
W e r t p r ä d i k a t e I 68 f. 279 
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Wertrang III 94 96 98 276 f. 
Wertrelativismus II 301 f. 
Wertsystem II 202 f. 206 413 
Werturteil III 57 97 99 112 261 267 
- , christologisches III 100 
- , ontologisches III 108 
- , sittliches III 48 59 277 
- , verfestigtes III 304 
Werturteilsstreit I 311 
Wertvorzug II 45 51 156 
Wertwandel II 447 
Wettbewerb, gerechter III 349 351 357 
Widerspruchsrecht III 495 f. 
Widerstand, gewaltfreier III 491 f. 
Widerstand, gewaltsamer III 492-495 
Widerna tür l ichke i t I 318 321 
Widerstandsrecht II 256 310 III 495 
Wiederverheiratung Geschiedener II 124 
133 f. 
Wi l l e I 34 37 III 72 84 99 113 115f. 133 155 
168 
- A k t des III 42 137 
- und Bewußtsein I 474 477 481 485 510 515 
- , böser III 88 91 f. 134 146 152 380 f. 
- , freier III 29 
- Gottes II 131 322 324 III 44 52 73 f. 100 
108 110 f. 124f. 133 136 f. 146f. 155 157 f. 
167 171 176 243 276 433 444 
- , guter III 88 91 f. 146 234 386 545 547 
- zur Macht III 68 
- zur Selbsterhaltung III 412 
- nach Teilhabe III 386 
- , vernunftgeleiteter III 24 27-32 34 f. 38 
- , Zielausrichtung des III 35 137 146 
Willensautonomie Gottes I 320 327 f. 332 II 
222 302 
Willensentscheidung und Ehe III 307 
Willensfreiheit III 39 120 268 
Wir -Bezug I 502 
Wirtschaft II 421 f. 
- Gerechtigkeit in der III 226-231 358 363 
- und Gesellschaft III 366 368-374 376-378 
- , Globalisierung der III 350 
- im Liberalismus III 228-231 
- und Menschenrechte III 239 
- und Poli t ik III 368-374 376-378 
- und Staat III 345 366-368 
- , Stagnation der III 227 
- und Recht III 234 
- , Unterentwicklung der III 339 
Wirtschaftsentwicklung 
- und Buddhismus III 340 
- und Islam III 340 
- und Protestantismus III 340 
Wirtschaftsethik I 7 
Wirtschaftskrise III 263 
Wirtschaftsordnung, internationale II 380 
- und Machtstruktur III 370 
Wirtschaftsplanung, supranationale III 339 
Wirtschaftstheorie II 393 
Wirtschaftspolitik II 414 424 
Wirtschaftssystem II 415 432 
Wirtschaftswachstum II 67 71 397 399 424 
429 III 226 338 f. 383 385 398-402 474 
- und Energie III 380 
- , Sinn des III 380 
Wirtschaftswachstumsideologie II 149 158 
397 426 433 
Wissen, Zumutbarkeit des genetischen II 
30-34 
- , empirische I 297 f. 
Wissenschaft 
- , Ethos der III 394 f. 
- und Forschung III 393 
- und Friede III 485 
- , Humanwissenschaft I 31 39 47 85 92-96 
109-1 11 185-195 359 447 474 493 504 II 
144 
- , kombinatorische I 95 f. 
- , Naturwissenschaft I 24 28 47 90-96 
109-111 392 405 f. 426 447 
- , säkula re I 297-316 
- , Sozialwissenschaft I 31 39 47 61-63 85 90 
92-96 171-176 185-189 208 f. 228-230 
405 f. 447 504 
Wissenschaftstheorie, konstruktive I 79 
404-406 
Wohlfahr t II 399 
- und Sozialprodukt II 400 404 
W o h l f a h r t s m a ß s t a b II 404 f. 
Wohlfahrtsstaat II 430 f. 
Wohlstand III 399 
- für alle III 398 
- und Energie III 380 f. 387 
Wor t Gottes III 100 104 133 157 216 254 561 
W ü r d e , Achtung der III 501 520 f. 
- , Anerkennung der III 200 224 235 
- des Christen III 250 252 
- und Friede III 200 458 
- der Geschlechter III 332 
- , Gewähr l e i s t ung der III 200 225 
- des Gewissens III 223 
- , göt t l iche III 216 
- als Grundwer t einer internationalen O r d ­
nung III 492 
- und Ki rche III 219 
- des Menschen I 55 f. 124 279 f. 336-338 
367-372 386 413 f. II 35 53-57 156 232 234 
248 260 264 310 313 380 430 432 III 21 29 
32 35 37 f. 76 80 91 96 f. 116 163 166 241 
275 278 297 485 488 541 
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- des menschlichen Lebens I 22 III 410 486 f. 
492 
- der Person I 6 III 65 75 84 106 251 486 f. 
492 539 
- , rechtlicher Schutz der III 199-201 234 
- und Selbstentfaltung III 280 
- und Sünde III 243 
- U n v e r l e t z l i c h k e i t der III 75 f. 224 f. 245 
275 
- des Verzichts III 390 
- des höheren Wertes III 79 96 
Zeitalter, technologisches I 299 
Zeitwahl als Empfängn isverhü tung II 51 154 
156 
Zeugung II 38 41 51 153 f. 157 
- und Hingabe, Junktim von II 153 f. 156f. 
- , Recht auf III 285 
- , unverantwortliche III 285 
Zinsverbot II 376 
Zivilisation II 444-446 451 
- und Religion II 446 
Zivildienst III 456 459 f. 462 465 467 f. 475 
Z o l l - und Handelsabkommen, Allgemeine 
III 349 356-360 
Zollsenkungsrunden III 356 
Zukunft I 63 99 441 447 454 f. 500 
Zuordnung liberales Freiheitsrecht und 
soziale Menschenrechte II 230 261 
Zusammenleben, Autor i tä t ss t rukturen des 
III 280-282 
- , Ordnung des III 280-282 
- und Sol idar i tä tspr inzip III 281 
- und christliche Soziallehre III 281 
- und Subsidiar i tä tsprinzip III 281 
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